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Die „ Nachrichten" erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn » und Feiertage . '/siäbr.
licher Abonnementspreis 1 Mt.
SV Pfg . resp. 1 Mk. 6S Pfg.
— Man abonniert bei alle»
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Psterstr . L

konipreoliaoeodli » » Xe. «»,
Uachrichtm

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und rosten pro
Zelle IS Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Snnoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant . Paruffel,
Haarenstratzs 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte ». W .Schell«

für Stadt und Land.
Zeitschrift für olderrburgische Gemeinde - und Lswdes - Juteress en.

GLLendnrg ^ Freitaa , den 8 . Juti 1888. XXXII . Iahrganße

* Oldenburg , 8 . Juli.

Großherzogs Geburtstag ! Jene Tage , da die Natur in ihrem vollen Schmucke

prangt , bringen uns abermals den Geburtstag unseres Landesherrn . In das Grün der

belaubten Bäume mischt sich das Blau - Rot des heimischen Banners . Festlich gekleidet

strömt unsere hoffnungsvolle Jugend den Schulräumen zu , und unser „ Heil dir o Olden¬

burg ! " tönt in den Sommertag hinaus . Größere und kleinere Vereinigungen gedenken
beute unseres Landesfürsten , und es giebt wohl keinen Ort in unserem Heimatlande , wo

nicht kein Name mit Liebe und Wärme ausgesprochen wird.
Man kann es , ohne zu übertreiben , aussprechen , daß es wohl keinen Staat in

Deutschland giebt , in dem das Verhältnis zwischen Fürst und Volk ein schöneres und

innigeres wäre , als bei uns , und wenn man mit Vorliebe Eberhard den Rauschebart heran¬

zieht , der sein Haupt jedem Unterthan in den Schoß legen konnte , so ist das nur be¬

rechtigt.
Unser Großherzog vollendet heute sein 71 . Lebensjahr ; er blickt auf eine mehr

denn 45jährige , reich gesegnete Regierung zurück . Dieser Rückblick ist für Fürst und Volk

gleich erfreulich und ehrenvoll . In die ersten Jahrzehnte seiner Regierung fallen die Tage
des werdenden Reiches . Er hat stets eine nationale Politik getrieben , wie er denn überall
im Reiche als ein wahrhaft national gesinnter Fürst bekannt ist . In seine Regierung fällt
die völlige Umwälzung aller Verkehrsverhältnisse ; er ist den Anforderungen , die die Zeit
gebieterisch stellte , gerecht geworden . Ein wahrhaft konstitutioneller Herrscher , verschmäht er
es , ohne Not hervorzutreten ; wo aber die Verhältnisse es erfordern , da greift er persönlich
«in und bringt den historisch gewordenen und gefesteten Einfluß der Krone zur Geltung.

Gute und böse Tage haben Fürst und . Volk miteinander verlebt . Die Liebe und

< Teilnahme des Volkes an den Geschicken seines angestammten Fürstenhauses trat wieder»
< holt in ergreifender Weise in die Erscheinung , und mit berechtigter Genugthuung konnte der
< Landssfürst dankend darauf Hinweisen.
< Dies schöne Verhältnis zwischen Fürst und Volk aber bietet die beste Gewähr da»

^ für , daß auch ferner der Ausbau unserer Verhältnisse in ruhiger , stetiger Weise fortgesetzt
c wird , daß dem Reiche gegeben wird , was des Reiches ist , daß aber auch die gute , heimische
? Art nicht verkümmert , daß man ihr nicht Licht und Luft entzieht.
? Wer unseren Großherzog in der letzten Zeit gesehen hat — und bei seinen zahl-
- reichen Fahrten durch das Land sind ihrer nicht wenige — der weiß auch , daß sich unser
/ Landesherr einer beneidenswerten Frische und Elastizität erfreut . Von dem erlauchten
- Landesfürsten schweift dann wohl das Gedenken hinüber zu dem jüngsten Sproß des alten

^ oldenburgischen Stammes . Gottlob ! Nach Tagen des Leides und der Prüfung sind Tage

^ der Freude und des Sonnenscheins gekommen ! Da regt sich denn in dem Herzen eines

) guten Oldenburgers der Wunsch : Möge des Himmels Segen auch ferner ruhen auf unserem
§ Großherzog und auf seinem Hause!
( Siehe , die Gärten duften und blüh »,
c Ringsum prangen die Auen:

c Blau und Rot aus der Wiesen Grün
? Tausend Blümelein schauen.
- Grüßend neiget sich jedes Reis,

^ Und auf des Kornes Wogen

s Kommt es mit dem Winde leis'
' Wie ein „ Amen ! "

gezogen.

Eine Unterredung.
Aus Berlin » 7 . Juli , wird uns geschrieben:
Ihr Mitarbeiter hatte in diesen Tagen eine Unterredung

mit einem Herrn , der durch seine Stellung wie durch seine
Beziehungen zu diplomatischen und Regierungskreisen für gut
unterrichtet gelten darf.

Das Gespräch lenkte sich natürlich zuerst auf den
spanisch - amerikanischen Krieg . „ Die Diplomatie aller
Großmächte, " äußerte mein Gewährsmann sarkastisch , „muß
ans einem Staunen ins andere geraten , wenn sie täglich in
den Zeitungen liest , daß bald dieses , bald jenes Kabinett
Spanien seine Vermittelung offeriert haben soll . Nach der
Zahl der Meldungen zu urteilen , hätten Frankreich , England,
der Papst usw . jedes und jeder für sich ungefähr ein Dutzend
Mal und mehr ihre Dienste angeboten . Auch im Verkehr
der Völker aber ist es nicht anders wie im Privat¬
verkehr ; im Gegenteil , geht es hier noch weit förmlicher
und gemessener zu ; es gilt nach den gesellschaftlichen Regeln
nicht für geschmackvoll , sich aufzudrängen und namentlich dann,
wenn einem wohlgemeinten Anerbieten eine bestimmte , nahezu
schroffe Antwort zu teil geworden , verschwenderisch oft dies An¬
erbieten zu wiederholen . Man hat genug an einer Zurück¬
weisung und setzt sich so leicht keiner zweiten aus . Vor dem
offiziellen Ausbruch des Krieges sind ja manche und recht
eifrige Versuche gemacht worden , die Dinge auf friedlichem
Wege zwischen der Union und Spanien ins Reine zu bringen;
während des Krieges jedoch haben nur in ganz ver¬
einzelten Fällen , und zwar in der Form vertraulicher
Fühlungnahme auswärtiger Vertreter , Benehmungen stattge-
funden , ob eine Intervention im Wunsche Spaniens liege.
Das Wort Sagastas vom „ Krieg bis zum Aeußersten"
macht selbstverständlich einen Strich durch alle solche Be¬
mühungen , an denen sich übrigens Deutschland , von vorn¬
herein deren Aussichtslosigkeit erkennend , niemals beteiligte.
DaS liegt auf der Hand : kommt Spanien eines Tages,
woran ja wohl kaum ein Zweifel gestattet ist , in die Lage,
die Intervention doch nachsuchen zu müssen , so haben die-
lEmgm Mächte , welche die Vermittlerrolle acceptieren , eine
ebenso schwierige wie undankbare Aufgabe . Die Vereinigten
Staaten - Regierung ist durch den hartnäckigen Widerstand , die
unvorhergesehenen enormen Kosten des Feldzugs in hohem
Grade gereizt , auch mit der im allgemeinen ungünstigen Stimmung

Spanien ist zu rechnen — kurzum , das Bestreben , nicht
zu harte Friedensbedingungen zu erzielen , wird schwerlich Erfolg
haben . Ein so weitgehendes Interesse an Spanien aber nimmt
reme einzige Macht , um sich durch energische Vertretung des¬
selben etwa mit den Vereinigten Staaten zu Überwerfen.
Das Schicksal Spaniens wird ein sehr hartes sein, ob ein

' unverdientes , darüber wird die Geschichte zu entscheiden -
haben "

. . . .
Die Unterredung berührte dann die innere Politik.

„ Alles ruhig und in Ordnung, " erklärte mein Gegen¬
über . Die Minister sind teils auf Erholungs - und Besichtigungs¬
reisen . teils schicken sie sich zum Urlaub an , von einer Krisis,
wie sie neuerdings die „ Köln . Volksztg .

"
, freilich vergeblich,

an die Wand malte , weiß man in keinem einzigen Amte
etwas . Während der Abwesenheit des Kaisers sind wichtige
Aenderungen auch nicht zu erwarten . Das Material für die
Parlamente wird in aller Ruhe vorbereitet . Entwürfe , die
eine stärkere Bewegung Hervorrufen könnten , befinden sich
einstweilen nicht darunter . Wir gehen allem Anschein nach
einem Winter ohne „ Sturm und Drang

" entgegen , ohne
heftige parlamentarische Kämpfe und ohne wesentliche Um¬
gestaltungen in der Regierung . Erst das Frühjahr könnte
einiges Leben in die Politik bringen durch die militär¬
organisatorischen Fragen . Bekanntlich erreicht am 31 . März
1899 das Quinquennat sein Ende , und eine neue Vorlage zur
Feststellung der Friedenspräsenzstärke wird erforder¬
lich . Natürlich entziehen sich die militärischen Pläne der
Kenntnis , man wird aber wohl annehmen dürfen , daß die
Einrichtung der zweijährigen Dienstzeit , die im ganzen
sich gut bewährt hat , bestehen bleibt . Der preußische
Kriegsminister v. Goßler hat erklärt , Erscheinungen , die
eine Aenderung unbedingt notwendig machten , seien bisher
nicht zu Tage getreten . —

Fürst Hohenlohe ist entschlossen , sein Amt weiter¬
zuführen , so lange dies sein Gesundheitszustand , der in An¬
betracht des hohen Alters ein befriedigender ist , irgend gestattet.
Der von einigen Zeitungen berichtete Gegensatz zwischen dem
Kanzler und dem Grafen Posadowsky existiert nur in der
Phantasie . Es versteht sich von selbst , daß nicht alles , was
innerhalb der Regierung zur Erörterung kommt , sogleich ein¬
mütige Zustimmung findet . Eine Regierung ohne Meinungs¬
verschiedenheiten ist undenkbar , und es wäre

'
auch nicht

wünschenswert , daß jeder Chef einer großen Verwaltung immer
nur billigende Stimmen vernähme . Von ernsten , prinzipiellen
Differenzen aber , oder von persönlichen Mißhelligkeiten ist
nichts zu bemerken . Das Einvernehmen ist auf allen Seiten
ein gutes . Alles in allem : der Wagen rollt , seitdem Fürst
Hohenlohe „ oben auf dem Bock "

sitzt, nicht gerade schnell,
vielmehr in bedächtigem Tempo , aber er hält dafür auch umso
besser den Weg inne . Mag mit dieser ruhigen Politik dem
Sensationsbedürfnis nicht gedient sein , so wissen doch Industrie
und Handel das sorgliche Fernhalten der Erregung zu schätzen.
Der Aufschwung unseres Erwerbslebens in den letzten Jahren
ist nicht zum mindesten hierdurch gefördert worden ."

Der spanisch - amerikanische Krieg.
* Oldenburg , 8. Juli.

Vom kubanischen Kriegsschauplatz liegen heute nur wenig
bemerkenswerte Nachrichten vor . In Madrid ging gestern
das jedoch noch von keiner Seite bestätigte Gerücht , das
Bombardement von Santiago habe begonnen ; der Platz ver¬
teidige sich auf das heftigste . Der Ministerrat vertritt die
Ansicht , daß Camaras Geschwader sein bisheriges Reiseziel
beibehalten müsse.

Aus dem Hauptquartier des General Shafter wird
unter dem 5 . d . Mts . gemeldet : Die „ Reina Mercedes "

,
das letzte spanische Kriegsschiff des Admirals Cervera,
wurde Montag Nacht bei dem Versuch , den Hafen von
Santiago zu verlassen , von den Amerikanern zerstört . Das
Wrack liegt am Strande unterhalb des Forts Morro . Eine
spanische Granate fiel auf das Deck des amerikanischen Kriegs¬
schiffes „ Indiana " und explodierte in den Schlafräumen ; doch
wurde niemand verletzt . Es ist unbekannt , ob die Granate
von der „ Reina Mercedes " oder von den Landbatterien ab¬
gefeuert wurde . Nach anderer Meldung ließ der Kapitän
des spanischen transatlantischen Dampfers „ Alfonso XII . "

, der
von drei amerikanischen Schiffen verfolgt wurde , sein Fahrzeug
an der Küste zerschellen , nachdem es von vielen amerikanischen
Geschossen getroffen worden war . Die Bemannung und ein
Teil der Ladung sind gerettet.

Eine Proklamation des Marschalls Bianca zeigt
den Verlust des Geschwaders des Admirals Cervera an und
sagt , der Schlag sei zwar sehr schwer , aber es sei der Spanier
unwürdig , sich schwach zu zeigen ; Spanien könne den Kampf
wider das Unglück fortsetzen und dasselbe besiegen . Die
Kräfte Spaniens seien ausreichend . Man möge sich zusammen¬
schließen , auf Gott vertrauen und mutig sein zur Verteidigung
der Ehre und der Integrität des Vaterlandes . — Blanco
erwiderte auf das telegraphische Ersuchen des Erzbischofs
von Santiago um Uebergabe der Stadt : „ Die Kapitulation
ist unmöglich , wir sind die Nachkommen der un¬
sterblichen Verteidiger Saragossas ."

Leutnant Hobson und seine Mitgefangenen sind nunmehr
gegen spanische Gefangene ausgetauscht.

Dem „ Reuterschen Bureau " wird aus Manila vom
30 . Juni gemeldet : Die Spanier nahmen Coloocau ein.
Die Aufständischen bemächtigten sich jedoch später wieder
des Platzes , nahmen ferner Santa Cruz durch Sturm¬
angriff und rückten in Tondo ein.

Nach Meldungen aus Madrid steigt dort die Er»
regung des Volkes in bedenklicher Weise. Kein
irgendwie bekannter Politiker darf sich auf der Straße zeigen.
Martinez Campos gilt als Mann der Situationen . —



Der „ K. Z .
" wird aus Madrid telegraphiert:

Robledo und Weyler veröffentlichten anti¬
monarchische Kundgebungen. Letzterer erklärt,
alle Niederlagen seien nicht durch die Geschicklichkeit
oder durch die Ueberlegenheit des Feindes verursacht . Be¬
stände man darauf , das jetzige Ministerium am Ruder zu
erhalten , so steuere man dem Abgrund entgegen . Der wirk¬
liche Wortlaut der scharfen Aeußerungen Weylcrs wurde
durch die Cem

'
ur unterdrückt . In Barcelona und Valencia

arbeiten die Carlisten auis eifrigste.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser besuchte am Donnerstag in Odde das
norwegische Kriegsschiff „ Herold Haarsager

" und das Schul¬
schiff „ Moltke " und machte nachmittags einen Spaziergang
an Land . Die am Donnerstag geplante Traucrseier für den
dortselbst verunglückten Leutnant v . Hahnke mußte wegen
Regenwetters verschoben werden . In Folge des Eintritts von
starkem Regen ist die Feier der Enthüllung des Denkmals
für den verunglückten Leutnant v . Hahnke verschoben worden
bis zum Eintritt besserer Witterung.

— Dem Kultusminister ist aus Anlaß der Verab¬
schiedung des Psarrerbesoldnngsgcsktzes vom Kaiser das Groß¬
kreuz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub verliehen
und die Verleihung in einem Handschreiben bekannt gegeben
worden, .

daS nach der „ Nordd . Allg . Ztg .
"

„ seine langjährigen
Verdienste um Staat und Kirche in ehrendster Weise anerkennt .

"

— In dem ausführlichen Bericht , welchen die „ Deutsche
Kolonial - Ztg .

" über die Danziger Jahresversammlung der
deutschen Kolonial - Gesellschast bringt , findet sich in der Rede,
in welcher Herzog Johann Aldrecht, der Präsident der
Gesellschaft , Herrn v . Bennigsen auf seine in ein Hoch aus
den Präsidenten ausklingende Ansprache dankte , folgender
interessante Abschnitt : „ Als damals in Dresden der deutschen
Kolonial -Gesellschast der schwere Verlust erwuchs , ihren be¬
währten und hochbedeutenden Führer ( Fürsten Hohenlohe,
jetzigen Statthalter der Reichslande . Die Red .) zu verlieren,
und als damals für die Führerstelle ein borno novas genannt
wurde , der bis dahin leider der kolonialen Sache nicht so viel
Beachtung hatte schenken können , als sie es verdiente und als
er es selbst gewünscht hatte , da war es gerade , wie ich aus
sicherer Quelle weiß , Herr v . Bennigsen , der diesen llowo
Qovus mit aus den Schild erhob , und heute , in dieser Ge¬
sellschaft , ist es mir ein Bedürsnis , ihm de» wärmsten Dan!
dafür auszusprechen , daß er meinem Leben die Richtung ge¬
geben und die Liebe zu einer großen Sache , und ihm einen
idealen Inhalt verliehen hat , und das , Ew . Excellcnz , werde

ich Ihnen nie vergessen .
"

— Im Reichsgesundheitsamt begannen am Mitt¬

woch die Kommissionsverhcmdlungen von Sachverständigen
über die Frage , ob und sin wie weit eine Revision oder Er¬

gänzung der Vollzugsvorschristen zum Reichst mp fgesetze
angezeigt erscheint.

— Wie verlautet , beabsichtigt die Rcichsregierung , dem
neuen Reichstag schon in diesem Herbste einen Gesetzentwurf,
betreffend die Revision des Urheberrechts, vorzulegen.
Der erste Entwurf hierzu ist bereits im Reichsjustizamt aus-

gearbeitet worden und dürste bereits binnen kurzem einigen
litterarischen und anderen Sachverständigen vorgelegt werden.

Ausland.
Frankreich.

In der Deputiertenkammer interpellierte Castelin am
Donnerstag die Regierung in der Dreyfus - An gelegen heit.
Redner wirft dem vorigen Kabinett Unentschlossenheit vor . Er er¬
innert sodann an die von dem Hauptmann Lebrun - Renault ab¬

gegebene Erklärung und das damalige Auftreten Cavaignacs in der
Kammer . Er schließt mit der Aufforderung an die Regierung , der
Kampagne zu Gunsten Dreyfus ' ein Ende zu machen;
wenn die bestehenden Gesetze dazu nicht ausreichen , werde die
Kammer deren neue bewilligen . (Beifall .) Kriegsminister Cavaignac
erwidert , nichts habe das rechtskräftige Urteil entkräftet . Er werde
dem Beschlüsse des Kriegsgerichts Achtung verschaffen ; er sei absolut
von der Schuld Dreyfus ' überzeugt . Die Gewißheit baffere auf
den authentischen Akten des Nachrichtendienstes . Zwei Offiziere
hätten die Geständnisse Dreyfus ' entgegengenominsn . Die Kammer
beschloß einstimmig , die Rede Cavaignacs anschlagen zu lassen.
Castelin zog hieraus seine Interpellation zurück.

— Senator Buffet ist am Donnerstag in Paris gestorben.
— Frau Dreyfus überreichte dem Justizministsr Sarnen

eins Denkschrift über die Vorgänge im Dreyfusprozeß und
forderte den Justizminister auf , General Mercier sowie die Richter
in der Dreyfusangelegenheir nach der Vorlage von Geheim¬
dokumente zu befragen.

Ostafie » .

Nach Berichten aus Canton brachen in Jungschin und

Lukschwan in der Provinz Kwangsi ernstliche Unruhen
aus . Die Ruhestörer waren überall erfolgreich und rücken

aus Wutschau vor . Der britische Konsul und der Zoll¬

kommissar in Wulschau telegraphierten um Kanonenboote.

Das Kanonenboot „Tweed " geht sofort nach Canton ab und

fährt den Westfluß hinauf . In Canton herrscht große Be¬

unruhigung , weil ein Häuptling der Schwarzflaggen sich bei

den Ausrührern befindet.
Im japanischen Oberhause giebt sich eine starke

Opposition gegen die Regierung kund ; dies dürste die

politische Lage verwickeln.

Ms dem GroßhenoMm.
Der Nachdruckunlerrr uni Ko- lilvond -uzzeich-u ve .'Ichrnen Origirulberichte
Ist ,„ir N'N animier QueLenauriud! gskiane:. Mitteilungen und Berich «

über lokale Vorkommnisse sin ) der Redaktion stets wiLrommer..

Oldenburg, 8 . Juli.
* Vom Hofe. S ?. K. H. der Großherzog weilte,

wie die Bremer Blätter berichten , gestern Mittag zwei Stunden

lang in Bremen und besichtigte einige Sehenswürdigkeiten.
Dann fuhr der hohe Herr nach Geestemünde weiter , von wo

er dem Vernehmen nach nach Cuxhaven gereist ist . Die

Rückkehr nach Rastede erfolgt bekanntlich morgen über Geeste-
rnünde -Brake -Elsfleth.

! Se . K . H . der Großherzog sandle dem Turnverein
r Oberste ! n zu seinem SOjährigerr Bestehen auf ein von dort
! an ihn gerichtetes Huldigungstelegramm folgende telegraphische
z Antwort : „ Rastedt . Palais, 4 . Juli . Besten Dank für
^ die ausgesprochene Liebe und Treue und viele Glückwünsche

U zum Jubelfeste . Peter . "

8 Sr . Königl . Hoheit der Erbgroßh erzog hat an Bord
8 ftiuer Dacht „ Lensahn " auch die Regatta Travemünde-
Z Lw -neniünde begleitet . Nus Wismar berichtet das „ Meckl.
S Tagebl .

" unterm 6 . d . Mts . darüber : Die Dampsyacht
8 „ Lensahn" Sr . Königl . Hoheit des Erbgroßherzogs von
z Oldenburg , welche am Montag Abend gegen 5 ^ Uhr unseren
8 Hafen wieder verließ , ankerte während der Nacht an der

Wohlenberger Wiek , um das Erscheinen der auf der Negatta-
fahrt Travemünde — Swinemünde begriffenen Dachtflottille
abzuwarten . Als diese gestern Vormittag gegen 11 Uhr in
Sicht kam , verließ auch die „ Lensahn " die Bucht und
dampfte auf die Dachten — im ganzen 13 an der Zahl —

zu . Mit den Dachten Grüße austauschcnd , begleitete sie
diese eine lange Strecke und eilte dann ostwärts voraus
nach Swinemünde.

Dem Vernehmen nach weilt Se . K . H . der Erbgroßherzog
mit seiner Dampsyacht „ Lensahn " heute , in Cuxhaven. Die
Rückkehr nach hier dürste etwa am 11 . oder 12 . d . Mts.
erfolgen.

X Groffherzogs Geburtstag wurde heute Morgen
in allen städiffchen Lehranstalten , die noch keine Ferien hatten,
durch Ansprache , Deklamation und Gesang gefeiert . Die
meisten Feiern begannen um 9 Uhr ; da am heutigen Tage
auch für die Volks - und Mittelschulen die Ferien beginnen,
so dürfte er unserer Jugend auch aus dem Grunde als ein
ganz besonderer erscheinen . — Die Straßen unserer Stadt
zeigten schon früh reichen Flaggenschmuck . Verschiedene
Schaufenster wiesen ein geschmackvolles , der Bedeutung des

8 Tages entsprechendes Arrangement auf . So bemerkten wir
8 im Schaufenster der Schulzeschen Hofbuchhandlung das Bild
8 unseres Landesherrn , umgeben von all jenen Werken des
8 Verlags , die sich aus Oldenburg und sein Fürstenhaus be-
8 ziehen . Im Schaufenster der Konditorei des Herrn Lange
> an der Langestraße war das bekannte Grauvensteinsche Porträt
8 des Großherzogs in einem eigenartigen Rahmen Ausgestellt,
ö Derselbe , in Form einer Lyra , bestand nämlich ans Zucker
I und war mit Marzipanblumen geschmackvoll garniert . Unsere
8 Jugend ^

konnte sich an dem Kunstwerke „ nicht satt sehen .
"

8 So „ süß " war ihr unser verehrter Landesvater noch nie vor-
8 gekommen . — Militänscherseits wurde der Geburtstag deS
8 Großherzogs gestern Abend durch einen Zapfenstreich,
8 der von den Kapellen der Infanterie und Dragoner ausge-
i führt wurde , eingcleitet . Heute Morgen fand in der Garnison-
8 kirche und der katholischen Kirche Festgottesdienst statt,
8 woran die Offfzierkorps und ein Teil der Mann -'

8 schäften in Paradeuniform teilnahmen . Das Wetter ließ
8 heute leider seit dem frühen Morgen viel zu wünschen
8 übrig . Mit kurzen Unterbrechungen gingen zahlreiche Regen¬

schauer nieder . Aus diesem Grunde wurde denn auch die
auf heute Mittag 12 Uhr angesagte Parade vor der neuen
Kaserne abbestellt . Die Kompanien , welche schon teilweise

8 angerückt waren , wurden zurückbeordert . In den Kasernen
8 wurden daraus Kompanicoppells abgehalten . Heute Abend
8 feiern die Bataillone den Geburtstag deS Landcsherrn in

verschiedenen Lokalen durck Aufführungen und Ball.
X Als unser Groszherzog geboren wurde . Es

war am 8 . Juli 1827 , abends 6 Uhr , als Kanonendonner
den Bewohnern von Oldenburg die Geburt des ersehnten Erb¬

prinzen ankündigte . Bald darauf erschien das folgende
8 Bulletin : „ Ihre Hochsürstliche Durchlaucht , die Frau Erb-

z Prinzessin , sind heute Nachmittag um 6 Uhr glücklich von
8 einem gesunden Prinzen entbunden worden und befinden sich
8 den Umständen nach sehr wohl . Oldenburg , den 8 . Julius
8 1827 . Vach , d 'Oleire , Or.

" Das ganze Land nahm an der
8 Freude des erbprinzlichen Paares natürlich den größten An-
8 teil , und als wenige Tage daraus , am 13 . Juli , der Geburts¬

tag des Erbprinzen gefeiert wurde , da wurde er auch im
Lande besonders festlich begangen . Am folgenden Sonntag,
den 16 . Juli , wurde in allen Kirchen des Landes ein
Tedeum gesungen und ein Dankgebet gesprochen . In der

Stadt Oldenburg trug dabei der Singverein Rinks Cantate

„ Danket dem Herrn ec .
" vor . Die Taufe des neugeborenen

8 Prinzen fand am 13 . August , mittags 1 Uhr , ans dem

ß Schlosse statt und wurde von dem Generalsuperintendenten
8 Hollmann vollzogen . Außer dem Herzog Peter und der
8 Großmutter des Täuflings , der Fürstin von Anhalt -Bern-
8 burg - Schaumburg, waren folgende nicht anwesende Fürstlich-
8 keiten Taufzeugen : Kaiser Nicolaus I . von Rußland , die

Kaiserin -Mutter von Rußland , König Friedrich VI . von Däne¬

mark , König Wilhelm I . von Württemberg , die Erbgroßherzogin
von Sachsen -Weimar , der Fürst Georg Friedrich Heinrich von

Waldeck , die Fürstin Emma von Waldeck und die Herzogin
Alexcmdrine von Württemberg . DiesOberhosmeisterin v . Schele

legte den Prinzen in die Arme seiner Großmutter , die ihn
über der Taufe hielt . — Am Abend war die ganze Stadt

herrlich erleuchtet ; ganz besonders zeichnete sich dabei das

Palais der Prinzen Peter und Alexander aus , das von

Tausenden künstlerisch geordneter Lampen erglänzte . Es sei

hier noch eine Auslassung aus jener Zeit erwähnt , die am

heutigen Tage besonderes Interesse hat . Es wird darin von

dem jungen Prinzen gesagt : „ Er wird einst mit der Würde

und Kraft des Regenten die von der Mutter ererbte Milde

8 und Sanftmut vereinigen .
"

8 * Die junge Gräfin Welsbnrg , Tochter des
8 verstorbenen Herzogs Elimar von Oldenburg, welche,

wie wir s. Zt . berichteten , schwer erkrankte , befindet sich jetzt

außer Gefahr . Die Witwe Herzog Elimars empfing im

Juni auf Schloß Erlaa den Besuch von Prosessor Schmeding-

Duisburg , mit dem sie nach Brogyan in Ungarn fuhr , wo

der Herzog begraben liegt . Neber Prosessor Schmeding befindet

sich im „ P -ster Lloyd
" (Nummer vom 15 . Juni ) folgende Notiz:

Ein interessanter , deutscher Gelehrter . Pros . Dr . Schmeding.

S bekannt durch seine unterrichtspolitischen Schriften und n u-
» philologischen Arbeiten , weilt seit einige » Tagen in Budapest.

Er erschien gestern in der Klassensitzung der Akademie der
Wissenschaften und wurde vom Generalsekretär Szily , Sek«
tionspräsidenten Julius Pauker , sowie von sämmtlichen an¬
wesenden Akademikern aufs freundlichste empfangen . Dr.
Schmeding , einst Erzieher des Herzogs Elimar von Oldenburg»
ist ein warmer Freund unserer Nation . In einigen Tagen
verläßt er Budapest , um Szegedin zu besuchen . Von dort

geht er über Koustantinopel nach Kleinasien , um die Ruinen
von Evhesos zu studieren .

"
* Das Oldenburg . Dragoner -Regünent Nr . IS

begeht bekanntlich am 26 . April k. I . oie Feier seines
fünfzigjährigen Bestehens . Die jetzt oem Regiments
ongehörigen Reserve - Offiziere beabsichtigen , demselben
zu diesem Tage eine Ehrengabe zu stiften.
Es besteht nun der Wunsch , bei dieser Gelegenheit
auch die Herren , welche früher dem oldenburgischen Dragoner-
Regiment Nr . 19 als Reserveoffiziere angehört haben , an der

Stiftung dieser dem Regiment darzubringenden Ehrengabe
teilnehmen zu lassen . Da nun keine Möglichkeit vorhanden
ist , die Adressen derselben zuverlässig direkt zu erfahren , werden
die ehemaligen Reserve -Offiziere des Regiments aufgesordert,
ihre Adressen bald möglichst an den Premierleutnant der

Reserve Strobell , Alfeld a . L. einsenden zu wollen»
worauf ihnen das Weitere unverzüglich mitgeteilt werden wird.

* Generalfchätzer a. D . August Carl Claus Muck,
eine in ihrer amtlichen Thätigkcir m Bremen stadtbekannte
Persönlichkeit , ist am Mittwoch gestorben . Den „ Br . Nachr ."

zufolge wurde Muck in Oldenburg am 19 . November 183V

geboren , trat hier in den Baudienst und kam später nach
Bremen , wo er längere Jahre am Baubureau thätig war.
Am 1 . Juli 1873 wurde er zum Generalschätzer ernannt,
welche Stellung er bis zu seiner Pensionierung am 31 . Oktober
1897 inne hatte . Der Verstorbene hat sich also seines Ruhe¬
standes nicht lange erfreuen können.

r Der Schiffsarzt des Kreuzers „Condor",
Stabsarzt Or . Spilker, ein Oldenburger , ist in Dar -es-
Salaam dem Malariafieber erlegen. Spilker war 1885
in die Marine eingetr

'
eten und war seit April 1896 Stabs¬

arzt . Er sollte nach zweijährigem Dienst im Ausland jetzt
in die Heimat zurückkehren . Spilker besaß die oldenburgische
Rettungsmedaille.

-u - Ausflug . Die Schüler und Schülerinnen der

Bürgerselder Schure machten am gestrigen Tage in Begleitung
ihrer Lehrer einen Ausflug nach Zwischenahn.

^ Obst - und Gartenbauverein . Am Mittwoch Abend gegen
versammelte sich eine größere Anzahl Vereinsmitglieder in der

„Rudelsburg "
, um zunächst den großen Saal in Augenschein

zu nehmen , in welchem in den Tagen vom 12 . bis 15 . November
d . I . die große Landes - Obst - und Gartenbau - Ausstellung
abgehalten werden soll. Der Saal eignet sich für diesen Zweck
besonders gut , weil derselbe durch das von drei Seilen einfallende
Oberlicht eine vorzügliche Beleuchtung erhält , sodaß die ausgestellten
Gegenstände voll zur Geltung kommen werden . Es wurde dann
ein Spaziergang durch Gärten und Anlagen der Stadt angetreten
und zuerst der schräg gegenüber der „ Nudelsburg " belegenen
Gartenbesitzung des Herrn Kapellmusikers Brandt ein Besuch
abgestatlet , von dem man sehr befriedigt war . Ein zweiter Besuch
galt dem an der Ofenerstrabe belegenen Gestütsgarten, in

welchem man beabsichtigt , gelegentlich der Ausstellung die Abteilung
für Bamnschulartikel unrerzubringen , und fand man den Platz
dazu sehr geeignet . Es ging dann weiter durch die Anlagen am

Cäcilienplatz nach dem Schlotzg arten, wo ein Umgang im

Gemüsegarten gemacht wurde , in welchem die von Herrn Riemann

geschnittenen und formierten Obstbäume (Pyramiden und Cordons)
besonderes Interesse erregten . Im Blumengarten wurde daraus
die ordentliche Monatsversammlung abgehalten , für welche indessen
nicht viel vorlag . Nachdem ein neues Mitglied Aufnahme gefunden
und Herr Oberinspektor Grotefend im Namen des geschäfts¬
führenden Ausschusses über den Stand der Vorarbeiten für dis

Ausstellung berichtet hatte , wurde die Versammlung wieder ge¬
schlossen, und man setzte sich nun zur nützlichen Verwendung der
von dem Herrn Vorsitzenden in liberalster Weise gespendeten Erd-
beerbowle nieder , mit welcher man die Vorfeier des Geburtstages
Sr . Königl . Hoheit des Großhcrzogs , des hohen Protektors des

Vereins , dessen der Vorsitzende m ansprechendster Weise gedachte,
beging . Trinkspruch folgte auf Trmkspruch , und es galt Kaiser
und Reich , dem Vorsitzenden , der edlen Gärtnerei u . s. w . Gott
Pluvius hatte eine Zeit lang feine Schleusen geschloffen; die

Witterung erlaubte , im Freien zu sitzen, sodaß alles dazu beitrug,
daß der Abend in schönster Weise verlief.

s- Infolge Schenwerdcns durch einen Eisenbahnzug»

raste gestern Abend das Gespann des Herrn Zimmermeisters
G . die Rosenstraße entlang . In der Nähe des Hauses des

Herrn Dr . C . stürzten die Pferde und kamen unter dem Wagen

zu liegen . Das eine Pferd , welches zwischen den Wagen

festgeklemmt war , konnte nur mit vieler Mühe entfernt werden

und erlitt anscheinend erhebliche Verletzungen . Der Fuhrmann
scheint noch gur weggekommen zu sein . Da gerade z . Zt . die

Straße äußerst belebt war . so hatte sich bald eine große

Kahl Neugieriger eingesunden , und muß es als ein Wunder

bezeichnet werden , daß bei dieser tollen Jagd kein weiteres

Unglück geschehen ist . Schon Anfang dieser Woche hatte

dasselbe Gespann das gleiche Unglück.

I? . Wüftrng , 8 . Juli . Am nächsten Sonntag , den 10.

d . Mts . , wird hier in dem in unmittelbarer Nähe des Bahn¬

hofs gelegenen Garten des Herrn Claußen (Wüstenländer

Hos ) ein Missionsfest gefeiert , bei welchem Herr Pastor

Köster - Osternburg die Predigt und die Herren Pastor Rams-

auer - Dedesdorf und Schauenburg - Delmenhorst Ansprachen

halten werden . Der Anfang (3 Uhr nachmittags ) ist so ge¬

legt , daß von auswärtigen Besuchern die Nachmittagszüge

benutzt werden können . Bei ungünstiger Witterung findet die

Feier im Saale statt.
Brake , 7 . Juli . Der hiefisge Schützenverein unternimmt

am Sonntag , den 10 . Juli , vormittags 10 Uhr , einen Ausflug
nach Varel zur 50jährigen Jubelfeier des Vareler Schützenvereins.
— Aus dem Haupthafen legten heute Nachmittag der englische
Getreidedampfer „Aurora " und die schwedische Bar ! „Nanna " .

Rodenkirchen , 7 . Juli . Schuhmacher Gerhard Müller

zu Edschenbmg verkaufte seine daselbst belegenen Immobilien , be¬

stehend aus den Gebäuden und 0,1484 Hektar Gründen für 3700
Mark an den Schuhmacher Frerking zu Oberdeich. Der Verkauf
wurde durch Auktionator Schüßler -Ovelgönne abgeschloffen.

i
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* Osterubuvg , 8 . Juli. In Beckers Etablissement findet
Sonntag ein Ball, verbunden mit einem „Nosenfest" statt. Die
Dekorationen , welche anläßlich des Geburtstages Sr. K. H. des
Großüerzogsangebracht wurden, bleiben daher an Ort und Stelle

U. Esenshamm, 7 . Juli. Fräulein Ascher zu Esenshammer
Groden verkaufte ihre dort belegene Landfielle an den Landmann
Fischbek jun. zu Abbehauser Groden.

^ Schwei , 7 . Juli. Der Landmann Konrad Büsina
bierselbst verkaufte heute durch Vermittelung des Auktionators
Schüßler- Ovelgönne seine hier belegene Köterei für 18,000 Mark
an den Landmann Joh. Gerbard Andr. Brau zu Norderschwei
Die Immobilien haben eine Gesamtgröße von 3,9275 Hektar.

8 Bant, 8 . Juli. Ein bei einem hiesigen Geschäftsmann
wohnhaft gewesener Mieter nahm bei seinem Wegzug seinem
Hauswirt gehörende Wäsche und Silbersachen , im Werte von 100
Mark, mit. — Nach eurer Mitteilung in der am Donnerstag ab¬
gehaltenen Krrchenratssitzung sind die für den Kirchenbau in Bant
vom Reichstags bewilligten 100,000 Mk. in Oldenburg anaekornmen

. nno Mk a,,s nnk

Schützenverein hielt am Donnerstag Abend im Banter Schützenhof
eine Versammlung ab. Infolge eines Schreibens aus Oldenburg,
betreffend Beschwerde des Rasteder Schützenvereins darüber , daß
die Oldenburger und Rasteder Schützenfeste aus einen Tag angesetzt
seien, schloß sich dis Versammlung der Ansicht der Bundesleirung
an, daß die beiden Vereine das unter sich ausmachen müßten . Zur
Kenntnis gelangten Einladungen zu den Schützenfesten Oldenburg
und Varel.

s. 8 . Stadlaird, 7. Juli. Innerhalb der einzelnen Turngaus
baben sich in Deutschland bekanntlich vielfach sogenannte Turnver¬
bände gebildet , welche in kleineren, räumlich beschränkteren Verhält¬
nissen dis gleichen Ziele verfolgen , wie die Gaue im Kreise. Die Gründe,
welche dis Gründung derartiger Verbände vollauf rechtfertigen
dürften , sinddoppelter Natur: Einmal erhält die turnerische
Sache zweifellos durch Errichtung der Verbände eine wesentliche
Förderung dadurch, daß viele Turner, die bei der enormen Kon¬
kurrenz auf den Kreis - und Gauturnfesten sich nicht getrauen dürfen,
mit Erfolg mitzuturnen , aus den Verbandsfesten aber wegen der
erheblich geringeren Anzahl an Wettturnern sich viel leichter und
mit weit größerer Aussicht auf ein günstiges Ergebnis am Wett-
turnen beteiligen werden und so mit neuem Eifer und mit größerer
Lust zum Turnen beseelt zu werden pflegen ; andererseits aber
hindert in vielen Fällen die örtliche Lage die Turnvereine an einer
regelmäßigen Teilnahmean den Gauvoiturnerstunden, ein Hindernis,
das dem m engeren Grenzen sich bewegenden Verbände naturgemäß
nicht gesetzt werden kann . Diese beiden Momente haben wohl
vornehmlich die Veranlassung dazu gegeben , daß vor etwa
4 Jahren in unserm Stadlande der Gedanke auftauchte , einen
eigenen Verband zu errichten, der eben die Turnvereine
unserer engeren Heimat umfaßen sollte. Der Gedanke fand
vielfach Anklang und wurde in kurzem verwirklicht . Dem Ver¬
bände , welcher hierauf im gleichen Jahre ( 1894 ) gegründet worden
ist, gehören nunmehr 6 Turnvereine mit einer Mügliederzahl von
rund 240 aktiven Turnern an. Es sind dies die Turnvereine:
Brake , Elsfleth , Nordenham , Ovelgönne , Roden¬
kirchen und Neustadt. Die bei Gründung des Verbands auf
denselben gerichteten Erwartungen und Hoffnungen haben sich wohl
ausnahmslos erfüllt ; namentlich war es von Anfang an die
Pflege des volkstümlichen Turnens, welche der Verband
vornehmlich zu fördern suchte, indem er gerade auf diese Hebungen
ein wesentliches Gewicht legte . Aus diesem Grunde werden auch
dis volkstümlichen Hebungen auf dem Verbandsfeste , das alljährlich
einmal abgehalten und abwechselnd von den einzelnen Vereinen
unternommenwird , für sich (unabhängig von dem Geräteturnen)
gewertet und prämiiert. Auf den Verbandsfestcn wird deswegen
neben dem Wettturnen an den Geräten eine ganze Reihe volks¬
tümlicher Hebungen vorgeführt ; da viele Turner der genannten
Vereine auf dem Lande wohnen und darum namentlich in den
Sommermonaten nicht regelmäßig die Turnstundenbesuchen können,
wohingegen sie anderseits die volkstümlichen Uebungcn (Stemmen,
Steinstoßen u. f . w .) für sich daheim zu betreiben vermögen , so ist
gerade mit Rücksicht auf die Zusammensetzung des diesseitigen Ver¬
bandesdie Pflege dieser Uebungen durchaus geboten und gerechtfertigt.
In diesem Jahre wird bekanntlich das Verbandsfest in Norden¬
ham abgehalten und zwar am kommenden Sonntage. Neben dem
Riegen - und Kürturnen, sowie den gemeinsam vorgeführten Frei¬
übungen wird hier ein von ca. 35 Turnern veranstaltetes Wett¬
turnen stattfinden . Wie wir hören , wird die Beteiligung an dem
Feste von allen Seiten voraussichtlich eine sehr große werden . Es
kann aber auch mit vollem Rechte ein Besuch dieses Verbandsfcstes
empfohlen werden . Abgesehen von dem turnerischen Teile , der bei
seiner großen Abwechselung manches Neue bieten dürfte , wird in
musikalischer Beziehung durch das Konzert der Infanterie - Kapelle
des Oldenburgischen Regiments uns e in seltener Genuß geboten

werden . Hoffen wir denn auf «in recht gutes Gelingen des Festes;
möge es aber vornehmlich dazu beitragen , daß auch für dis Folge
der turnerischen Sache aus allen Teilen unseres Landes das leb¬
hafteste Interesse entgegengebracht werde.

Der Untergang des Passaqierdampfers
„La Lonrqoqne ".

Kaiser Wilhelm sandte aus Odde in Norwegen ein
Beileidstelegramm an den Präsidenten Faure wegen des
Unglücks, von dem die „Bourgogne " betroffen wurde. —
Gestern Vormittag empfing der Präsident den russischen
Botschafter, Fürsten Urussow, welcher gleichfalls die
Teilnahme seiner Regierung an der Katastrophe zum Ausdruck
brachte.

Das Unglück ist das größte, welches auf der Europa-
Newyork-Linie seit Beginn der Seedampfschiffahrt überhaupt
vorgekommen ist . Nach einer „ Lloyds"-Meldung aus
Halifax sind 549 Personen umgekommen , und 61 Passagiere
und 104 Mann der Besatzung des Schiffes gerettet. Die
Passagiere der ersten Klasse scheinen ohne Ausnahme umge-
kommen zu sein . Unter den vermißten Passagieren der
„ Bourgogne " befinden sich folgendemit deutschklingendem
Namen -' Leon Baumalin , Gaspard Behr , Adolf Graf,
George GrieZHaber , A. Keßler, Lr . S . Koppe, Henry Krämer,
Oswald Kirner, A. Schultz, Dienstmädchen-A. Weiß, E. H.
Würtz, zwei Kinder H. und E - Weißig, Professor E.
L. Walter , I . H. Wind/ I . M. Bronk, A . Hummel, zwei
Kinder I . Kiehl und Therese Sommer , F. Heß , C. Janffen,
Bertha Mobl , Emma Moder , Karoline Ritter , Karolo Schultz,
Mildred Schultz, T . Strauß, Frau Strauß, Fräulein
M. Strauß und W . Strauß.

Der Schiffsführer Deloncle ist Vater von sechs Kindern,
von denen das jüngste vierjährig ist . In Brüssel verlautet,
daß unter den Opfern der „ Bourgogne " der berühmte belgische
Violinist Eugen Mähe, der Nachfolger Steidl 's in
Newyork. sich befindet, welcher seinen Freunden ankündigte,
daß er sich an Bord der „ Bourgogne "

einzuschiffen gedenke.
Auffällig erscheint die hohe Ziffer der Schiffsmannschaft,

die sich zu retten vermochte . Die Berichte über das Ver¬
halten der Mannschaft gegen die Passagiere lauten
fürchterlich. Danach war das Benehmen des französischen
Schiffsvolks überaus roh und unmenschlich. Die Passagiere,
die der Rettung der Matrosen hinderlich waren, wurden von
ihnen einfach mit Ruder - und Knüttelschlägeu getötet.
Frauen und Kinder wurden aus den Rettungsbooten
geworfen; die Rettungsleinen , an welchen sich Kinder
angeklammert hatten , wurden von den Unmenschen
durchgeschnitten . Diese Aussagen rühren nicht bloß von
Amerikanern und Deutschen, sondern auch von Landsleuten
der Matrosen , namentlich einem Herrn Charles Liebra, der
sich entrüstet über die Brutalität der Matrosen äußerte, her.
Die Offiziere des Schisses scheinen vollständig, bis auf den
zweiten Offizier, der sich der Schiffbrüchigen annahm, den
Kopf verloren zu haben, doch gingen sie heldenmütig in den
Tod . Drei römisch - katholische Priester erteilten bei dem
Sinken des Schiffes den Sterbenden die Absolution. Ob¬
schon volle 40 Minuten zwischen dem Zusammenstoß und
dem Untergang verstrichen, herrschte an Bord der „ Bour¬
gogne" die furchtbarste Verwirrung . Eine Schaluppe an
Bord der „ Bourgogne " füllte sich mit Frauen und
Kindern, doch dachte niemand daran , sie ins Wasser zu
lassen , und sie versank zusammen mit dem Dampfer.
Ein Passagier , der ein Boot besteigen wollte, wurde
durch einen Schlag mit einer Eisenstange auf den Kopf sofort
getötet. Ohne diese Panik wären nur wenige Passagiere um¬
gekommen . „ Wer möchte sich hierbei nicht des heldenmütigen
Benehmens der Mannschaft der „ Elbe" erinnern, die seiner¬
zeit bei dem Zusammenstoß den Passagieren jeden Beistand
leistete und zum größten Teil mit unterging "

, so bemerkt der
„Hann . Cour .

" hierzu.
Aus Paris wird depeschiert : Der Untergang der „ Bour¬

gogne" rust im ganzen Lande die heftigste Aufregung
hervor. Bis nach Mitternacht belagerte eine Menschenmenge
von mehreren hundert Köpfen die Räume der „ Compagnie

, Trcmsatlantiqne " in der Auberstraße, um die Namen der Ge¬

retteten und Untergegangenen zu erfahren. Die Gesellschaft
empfing die Namen jedoch erst gestern in den Morgenstunden

Telegraphische Depeschen.
LDL. Newyork, 7. Juli . General Miles geht

nach Charleston, von wo aus er sich nach Santiago ein¬
schifft . In Washington wird geglaubt, Lenares werde
Santiago übergeben, wenn er die bedeutenden amerikanischen
Verstärkungen sieht. Die Marineverwaltung bereitet eine
gründlicheAbsuchung der westindischen Gewässer
nach spanischen Schiffen vor. Long bestreitet, daß eine
Reibung zwischen Sampson und Shafter besteht . —
Nach einer Depesche des „ Evening Telegram " aus Shafters
Hauptquartier von vorgestern verlautet : Das Gefecht solle
am 7 . d . Mts. mittags ausgenommen werden . Die
Spitzen der beiden Heere sind kaum 200 Mords auseinander.

LDL. Manila , 8 . Juli . Die Aufständischen stellten
60 Geschütze gegen Manila auf. General Monet ist nicht,
wie gemeldet wurde, getötet worden, sondern er entkam in
einem Kanoe aus Matabebe mit seiner Frau und der Familie
Augustins.

LDL. Madrid , 8 . Juli . Nach einer Depesche der
„ Espana " machten dis Spanier einen Ausfall aus Santiago,
durchbrachen die feindliche Linie, töteten 58 Offiziere, dar¬
unter 5 Generale. Der Koloniolminister erklärte, er habe
keine Nachricht hierüber. Amtstch ist bestätigt, das Kabel von
Santiago sei durchschnitten.

LDL . Key-West , 7. Juli . Der spanische Schuner
„ Galito " ist mir Vorrären aus der Höhe von JÄa de Pirios
von dem Kanonenboot „ Eagle " genommen worden.

LDL. Washington , 7 . Juli . Der Marinesekretär
Long har dem Kreuzer „ Philadelphia "

, welcher zur Zeit bei
Mare Island liegt, Befehl erteilt, nach Havana abzugehen,
dort die Flagge der Vereinigten Staaten zu
hissen und die Insel der Union eiuzuverleiben. Die
„ Philadelphia " wird binnen wenigenTagen in See gehen. —
Wie Shafter telegraphisch meldet, liegen in den Hospitälern
viele an Malaria und Typhus darnieder. Erkrankungen am
gelben Fieber seien nicht vorgekommen . Von Tampa sollen
nach Santiago vier Batterien schwere Geschütze gesandt werden.
Es ist beschlossen worden, Santiago nicht sofort anzugreifen,
da man der Ansicht ist , daß die Stadt auch , ohne daß große
Verluste an Menschenleben nötig werden, bald fallen werde. —
Eine Depesche Dewehs vom 4 . Juli besagt , amerikanische
Truppen landeten in Cavite. Die kriegerische Thätigkeit der
Aufständischen dauert fort. Aguinaldo proklamierte selbst die
revolutionäre Republik.

Mac Kinley Unterzeichnete eine Resolution betreffend
die Annektion Hawaiis.

Der Marineminister Long hat soeben an
Sampson telegraphiert, er möge sofort ein Geschwader
detachieren , mit dem Watson unverzüglich nach
Spanien abzuaehen habe.

LDL . Paris , 8 . Juli . Viel besprochen wird das von
Cavaignac verlesenedritte Schriftstück, welches bereits
im Verlaufe des Zola -Prozesses vom GeneralPellieux
bekannt gegeben wurde und das von mehreren Blättern
entschieden als grobe Fälschung bezeichnet worden
war . — Die Zeitung „vroit äa l 'ftowms" sagt in
Betreff der von Cavaignac vorgebrachten Schrift¬
stücke , die vor und während des Prozesses
im Jahre 1894 gesammelten Beweisstücke sind ungiftig, da
man dem Angeklagtennicht gestattet habe, sich über dieselben zu
äußern, die später gesammelten Beweisstücke könnten vielleicht
für den nächsten Prozeß vom Wert sein , für den früheren seien
sie es nicht . Das Blatt verzeichnet das bisher von anderer
Seite nicht bestätigte Gerücht der Verhaftung Esterhazys.
Infolge der Erklärung des Kriegsministers in der Deputierten¬
kammer wird an den Militärgouverneur von Paris Befehl
erteilt werden, dahingehend, Esterhazy vor eine Unter¬
suchungskommission zu stellen. Wie es heißt, würde auf

? Grund des Kammervolums dem Gesuch der Frau Dreyfus
! an den Justizminister keine Folge gegeben werden. Man
z hätte sich dahin entschieden , Frau Dreyfus mitzuteilen, daß

ihr Gesuch in keiner Weise berechtigt sei.

Mzeisim.
Rastede. Fr . Peters läßt

am Dienstag , den iS . Jnli er.,
nachm . 4 Uhr,

beim Hause amangend:
L guterhaltene Dreschmaschine mit

Göpel u . Schütte!,
1 Schrotmühle, zum Göpelbetrieb,
4V Schesselsaat guten Roggen und
SV Scheffelsaat Hafer

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet C . Hagendorff , Aukt.

Rastede. Hausmann D . BoeVeckerin
Borbeck läßt

am Montag , den 18 . Jnli er .,
nachm . 4 Uhr,

das MähgraS im Deelen und Düwels-
hoop, und

nachmittags 6 Uhr das Mähgras in
üer Wische Maunore«

in den bisherigen Abteilungen meistbietendver¬
kaufen, wozu einladet

C . Hagendorff, Aukt.

Wangeroog.
Allen! Besuchern sowie Vereinen der Insel

halte mich bestens empfohlen. Luftfahrten
extra^ Gute Speisen und Getränke. Civile
Preise. Hochachtungsvoll

Zu kaufen gejucht ein gut erhalt . Touren¬
rad. Offerten unter I . 100 postl.

Verkauf
von Grasländereien.

Rastede. Unterzeichneter ist geneigt, seine
Grasländereien, die einen großen Ertrag
an bestem Gras liefern, zu verkaufen, und
zwar : dieKielwische im Göhl , 8 Placken-
Stücke daselbst, 8 Placken an der . Klei-
brocker Chaussee und 3 Placken am sog.
Grünenweg in » Kleybrock.

Der Kaustchilling kann ganz stehen bleiben.
Kauflustige wollen am 83 . Juli er.,

nachm . 4 Uhr, in WübbenhorstWirts-
Hanseim Kleibrockanwesend sein , um Ge¬
bote abzugeben. Weitere Versuche werden
nicht stattfinden, und bei irgend genügendem
Gebote verkauft.

Kauflustige ladet ein
C. Hagendorff, Aukt.

Rastede. A . zur Horst auf Groß-
feldhns läßt am

Mittwoch , den 13 . Jnli,
nachm . 4 Uhr ans . :

SO Scheffels. Mähgras,
30 Scheffels. Noggen und
SO Scheffels . Hafer

in Abteilungen öffentlich auf Zahlungsfrist
verkaufen , wozu einladet

C . Hagendorff. Aukt.
Nadorst. Zu verkaufen2 gureZiegern

D . Offmanns.

Zwangsversteigerung.
Am Sonuabeud , den 9 - Jnli

d. I . , nachm. 4 Uhr, gelangen im
Auktionslokale an der Ritterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

16 Sofas, 12 Sessel, 3 Soratische, 3 gr.
Ausziehetische, 2 Büffets , 3 Chaiselongues,
18 div . Stühle, 1 Truhe , 2 Kaffeetischc,
3 Rohrschaulelstühle, 8 Vertikows, 2 Kleider¬
schränke , 1 Kommode, 1 Bücherschrank, 13
große Spiegel , 1 Spiegelschrank, 2 Spiegel¬
tische , 1 Damen-Schreibtisch. 2 Herren-
Schreibtische, 1 Schreibsessel , 1 Toilette-
Kommode, 3 Waschtische , 1 Waschschrank . 4
Bettstellen mit Drahtmatratzen , 2 Küchen¬
schränke , 1 Zeugrolle , 3 Nachtschränke und
sonstige Hallsgerätschaften.

Oisriring,
_ Gerichtsvollzieher.

Haus in Osternvnrg preiswertzu ver¬
kaufen.

Offerten unter 8 . lOOO an die Expedition
dieses Blattes erbeten.

Billig zu verkaufenein gur erhaltener Koch¬
herdmit Röhren. _ Kurwickstr. 40.

Rastede. Empfehle mein vollständiges
Stiefel - u . Schuhwarenlager zubilligen
Preisen ; auch fertige ich Schuhe fürkranke
Füße, nach Maß , an.

H ; Slylz, Schnstnnreister.

ff. geräuch . Lachs,
ftets frisch im Anschnitt, _A la . franz . Roquesorte. D

MMIvr,
Hoflieferant.

Deutsche und französische

s Weichkäse Ä
in größter Auswahl.

Schüttingstr . 5.
Streek b. Oldenburg. Zu verk. mehrere

Tagewerk gut besetztesMähgras in pass.
Abteilungen. Will ). Ahless.

Um Irrtum zu vermeiden, erlaube ich mir/
meine geehrte Kundschaft nochmals daraus
aufmerksam zu machen , daß ich nicht mehr
Mühlenstraße 7, sondern Bergstraße IS
wohne. Grasmeier , Tischlermstr.

Große Bohnen , 2 Pfd . 25 <Z,
Neue, lange Schnittbohnen,
Blumenkohl, Kopf40 bis 60 S>,
Lange Salatgckrken , Stück25 4,
Frische sranzös . Pfirsiche

empfehlen
ksbl -. 83888.

Zu v. 1 neuerRenner , nehme in Tausch
ein gut erh. Tourenrad.

Näheres Gastw. Sudittg.



Zur Proteftfasiung gegen de» Be¬
schluß des Stadtrats : „Ausdehnung
des Status XXH auf das Stadt¬
gebiet ", werden sämtliche Grundbesitzer
des Stadtgebiets ersucht , sich nächsten
Sonntag , nachmittags 3 Nhr , beim
Wirt Ammen , Bürgerfelde , einzufinden.

Grasverkaus zuWesterhottsselde.
Rastede . Propr . H . Ovye in Oldenburg

läßt am
Donnerstag , den 14 . Juli er .»

nachm . 2 Uhr auf,
das diesj . Mähgras seiner Wiesen Deelen,
Grotewische , Oewötwische , Fellhor « u.
Laugenwegen in den bisherigen Abteilungen
meistbietend aus geraume Zahlungsfrist ver¬
lausen.

Kauflustige werden dazu eingeladen und
wollen sich bei Bahnwärter Neumanns Hause
zu Düwelshoop einfinden.

C Hagendarfs , Auktionator.

Wegs « vongesvlil' lltknöl ' 8ai8on
werden sämtliche fertigen

üerreir- 11. LmldW-
Avrügs,

klasen,
I^aiklvis,

Lommei-^ oppsn vlv .,
sowie

Knabkn -Waseji -Klousvn unst
V^asek -^ nrügv

Veit unterPreis
verkauft.

MSchulmm
38 Achternstr. , Ecke Banmgartenstr.

Oldenbnrgisches
Dragoner-Regiment Nr . 19.

Am 26 . April 1899 begeht das Regiment die Feier seines SOjährigeu Be¬
stehens . Behufs Stiftung einer Ehrengabe zu diesem Tage haben sich die jetzt dem Regi-
mentsverbande angehörigen Reserve-Offiziere zusammengethan. Es ist bei dieser Gelegenheit
aber auch der Gedanke nabegetreten, auch die Herren, welche früher dem Oldenburgifche«
Dragoner -Regiment Nr . IS als Reserve -Offiziere angehört haben, an der Stiftung
dieser dem Regiment darzubringenden Ehrengabe teilnehmen zu lassem

Da nun keine Möglichkeit vorhanden ist, die Adressen der ehemaligen Reserve-
Offiziere des Regiments zuverlässig direkt zu erfahren, möchten die Unterzeichneten im Auf¬
träge der jetzigen Reserve -Offiziere des Regiments auf diesem Wege die ehemaligen Reserve-
Offiziere des Regiments auffordern, ihre Adressen baldmöglichst an den mitunterzeichneten
Premierleutnant der Reserve 8tr « l»« ll , Alfeld a- L. , einsenden zu wollen, worauf ihnen
das Weitere unverzüglich mitgeteilt werden wird. Für Mitteilung über mehrere den ehe¬
maligen Herren Kameraden bekannteAdressen früherer Reserve-Offiziere des Regiments wären
wir gleichzeitig sehr verbunden.

8tr » l»« ll,
Prem .-Leutn. der Res. des Oldenb. Sek.-Leutn. der Res. des Oldenb.

Dragoner -Regiments Nr . 19, Dragoner -Regiments Nr . 19,
Alfeld a . L . Hamburg.

I) r
Sek .-Leutn. der Reserve des Oldenb.

Dragoner -Regiments Nr . 19,
_ Hannover. _

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Hypothekendarlehne
in beliebigerHöhe können jederzeit durch mich
bezogen werden. W . Köhler , Aukt.

Osternburg ^ Anzuleihen gesucht zum
I . Oktober oder 1. November auf ein
Haus (neu erbaut ) im tBrandkassentaxaktevon
400 « zur 1 . Stelle 300 « ^

A . Geerken , Schulstraße 22.

Wohnungen.
Osternburg . Zu vermieten ein Haus

mit reichlich 6 Sch .-S . Land.
Näheres Oldenburg , Ofenerstr. 32.
Osterubnrg . Zu v̂ermieten zum 1 . No¬

vember er -, eine geräumige Oberwohnung!
an der Schulsiraße Hierselbst.

A . Geerken , Schulstraße 22.
Eversten b . Oldenburg . Ich habe hier

eine Unterwohnung mit Gartenland zum
1 . Novbr . d. Js . zu vermieten. Mietpreis
110 pro Jahr.

Zu vermieten zum 1 . August oder später
1 Oberwohnung.

Scheideweg 24.^
Eversten b . Oldenburg . Zum 1 . Nov.

d. I . habe ich hier eine vollständig separate
Oberwohnung (2 Stuben , Kammern,
Küche rc.) mit Stall und Gartenland zu ver¬
mieten . Gchwarting , Rechnsst.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht auf sofort oder später rin kleiner

Knecht . D . Wiechmann , Ziegelhofstr. 46.

Einen zweiten Hausdiener sucht
Hotel Fischer."

Gesucht
Ä Arbeiter

für meinen Dach- u. Schieferdeckereibetrieb.
Ludw . Meyer , Johannisstr . 8.

Gesucht auf möglichst sofort ein ordentliches
Mädchen , welches zu Hause schlafen kann.

Mömtich , Ofenerstr. 36 i.
Gesucht auf sofort ein tüchtiger Zimmer-

gefelle auf dauernde Arbeit.
Westerstede . Joh . Drieliugt

E seit
LO Jahren bekannte Thatfache ist es , daß die von
der Firma Oß in den Handel gebrachten Unter¬
ziehzeuge sich durch größte Haltbarkeit « . Preis-
Würdigkeit auszeichnen . Es ist nicht immer er¬
forderlich , hohe Preise anznlegen . Die zu Tausen¬
de » im Gebrauch befindlichen Rormalhemden
zu 1.80 , 1.80 , S SO , s .so u . 3 .80 ( desgleichen
Unterhosen ) sind Spezialmarken , welche größte
Beachtung verdienen und sich täglich mehr ein¬
bürgern . — Machen Sie freundlichst einen Ver¬
such. — Verkaufsstellen in Geestemünde , Lehe,
Bremerhaven , Wilhelmshaven , sowie in Oldenburg
Langestraße Nr . 33 bei

Siegunm- Oß junior.

12 Millionen Mark
3^ Io Bremer Staats - Anleihe

von 1808 .
Zeichnungen auf diese zum Kurse von- - o,

4 0DU
" 08 ^ «

laut Prospekt am
MosrlKK - 11 . «ßnIL Ä . ^ 8.

zur Subskription gelangende Anleihe werden durch uns kostenfrei ver¬
mittelt.
Ol-cnburgischc Spar- L Leih -Lank,

nebst Filialen in Brake» Wilhelmshaven, Zever,
Delmenhorst und Varel.

Wätikenk! l1v8 Umbaues wii'l! äen

Ausverkauf
1»

Uleiren -
.

Xnsbsn - Lri^ ei
' lliieli

ru becleulenc! Kei'abgeskirlkn weisen fortgesetzt.
Das riesige Lager bietet von den billigste » bis zu den feinsten Sorten
U" sämliiebv fsikukvilsn cier 8ai8on 1898. H
Die Ausstellung meiner Schaufenster wolle man beachten.

Anfertigung nach Maß gk ohne Preiserhöhung.

Mo» LvlLlLO» 8-A »n»8. Lrelnlvrinslr . 46.

Auf sofort «in Mädchen auf halbe oder
ganze Tage.

Frau Aug . Schmidt,
Uhrmacher.

Hahn (Bahnst.) Gesucht auf November
ein zuverlässiges Mädchen , welches auch
2 Kühe zu melken hat.
_ H . I . Pralle , (« Hahner Hof" .)

Gesucht per 1 . August oder früher für hier
Haus -, Küchen - u . Kindermädchen, j . Mädchen,
schlicht um sch . u . bei Geh. , ferner, mehr. Knechte.

Johannisstr . 13. Frau Blumeusaat.
Gut empf . Mädchen , welche fix meÜen

können , suchen per November Stellung.
Johannisstr . 13. Frau ölumonsaut.

Gut empf . Haushälterin (Witwe) sucht
sof. Stellung im städt. od. landw . Haushalt.

Johannisstr . 13 . Frau LIumeunLut.

Missionsfest
Wüsting

am Sonntag , den 10 . Juli,
nachm . 3 Uhr,

in Claußens Wirtshame beim Bahnhof.
Holle . Der Kirchenrat.

3uk
iäie Kleben - !'schul rborcke

/aufgeäpuckte
VOMM

^ gsranfferk unbeyt-enrle'
Usilböl 'kbit.

Io jeäem
besseren Eeseböfke^

enbsttlled.

Danksagung.
Allen, die unserem liebenverstorbenen Bruder

und Schwager August Heineman » Gutes
erwiesen und ihn während seiner Krankheit er¬
freuten, insbesondere seinen lieben Pflegeeltem,
sowie denen, die ihm das letzte Geleit gaben
und Kränze spendeten, auch Herrn Pastor
Addicks für die schöne Rede am Sarge sage»
wir unseren herzlichsten Dank.

Streek . W . Ahlers u . Frau.

Familien -Nachrichten.
Todes -Auzergen.

(Statt besonderer Ansage.)
Wehneu , den 7. Juli 1898 . Allen Ver¬

wandten und Bekannten bringen wir hiermit
die traurige Nachricht, daß meine liebe Frau
und unsere liebe, treuforgende Mutter und
Großmutter gestern Nachmittag in ihrem
71. Lebensjahre nach sehr kurzem Kranksein
sanft und ruhig durch den Tod von uns ge¬
nommen ist. Um stille Teilnahme bittet
Johann Sertro nebstKindern u . Kindeskindern.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
12. d. M . , nachm. 3 Uhr, auf dem Kirchhofe
zu Ofen statt . — Kranzspenden waren nicht
im Sinne der Verstorbenen.

Heute Nachmittag 3 Uhr hat es dem
Herrn über Leben und Tod gefalle«,
unsereinnigstgeliebtetreusorgende Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter , unsere
gute Schwester und Tante , die

V/v. krsnr Imsisolrv,
Kosinv gvd. llüdlor,

nach einer nur zweitägigen Krankheit zu
sich in ein besseres Jenseits zu rufen.

Die liebe Verstorbene entschlief sanft
und Gott ergeben im Alter von fast
72 Jahren.

Wir widmendiese Trauernachricht allen
Verwandten, Freunden und Bekannten
mit der Bitte um stilles Beileid.

Cloppenburg , den 6. Juli 1898.
Namens der trauernden Angehörigen:

Hermann Jmsiecke.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 11 . Juli , morgens 10 V, Uhr, in
Cloppenburg statt.

VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Ehlers, Rotationsdruckund Verlag von B . Schars w Oldenburg.



i . Beilage
k« 157 der „Nachrichtm Kr Stadt und Sand " vom Freitag, den 8. ZuU 1898.

Auserm GroßherMl
Ein Gruß aus dem Volle.

Heut wieder ist der Tag erschienen.
Stets froh begrüßt von Groß und Klein,
Wo Freude strahlt aus Aller Mienen,
Wo tausendfach gedenkt man Dein!

In hundert festgeschmückten Hallen
Hochjubelnd hebt man den Pokal,
Läßt brausend dreifach Hoch erschallen,
Dir Grütze sendend ohne Zahl.

Er aber , dem es nicht beschieden,
Am Festgelag zu nehmen teil,
Im Kreis der Seinen still zufrieden
Singt : Heil mein Oldenburg, Dir Heil!

Und schmückt dabei in alter Treue
Mit Kränzen von der Heimat Au
Des Landesfürsten Bild aufs Neue
Mit Röslein rot, Kornblumen blau.

Oldenburg , 8. Juli 1898.
Paul Schröder.

Ans dem GroßherzoMm.
<DerNachdruck unsrer mit «orre!r>ondenz»eichen verlebe,' -!-. Orisinalberlchte

nur mit genau«- Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte
über lokale Lorlommuiste und der Redaktion stet« willkommen.!

Oldenburg , 8 . Juli.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

-o- Osternburg, 6 . Juli. Der Gesangverein „Kameradschaft"
stattete gestern dem Osternvurger Gesangverein einen Besuch ab.
Seit langen Jahren besteht zwischen beiden Vereinen ein inniges
Frrundschaftsband ; dieses Band enger zu knüpfen, sollte der Zweck
des gestrigen Besuches sein. Die kühle Witterung gestattete leider,
wie in Aussicht genommen war, den Aufenthalt im Garten nicht.
Im kleinen Saale des Herrn Dreiser hieß um 9V, Uhr der Dirigent
des Osternburger Gesangvereins die Gäste willkommen . Gemein¬
schaftliche Gesänge , Toaste und Solovorträge gestalteten den Abend zu
einem sehr erhebenden und ließen den Sangesbrüdern die Zeit nur
allzu rasch verstreichen. Von den gemeinschaftlich gesungenen Liedern
feien hier erwähnt : „Das deutsche Lied", „Im Krug zum grünen
Kranze " und von den 6 altniederländischen Volksliedern Nr. 3
und 6. Sämtliche Stücke wurden sehr gut zu Gehör gebracht und
zeugten von der Leistungsfähigkeit der beiden Vereine . — Gestern
fand hier in Dreisers Restaurationdie Impfung der impfpflichtigen
Kinder des Ortes Osternburg statt. — Der Osternburger Rad¬
fahrerverein beschloß in seiner Generalversammlung am Montag,
das Sommerfest nicht am 7 . August , sondern erst am 14. abzuhalten.

Rastede , 6 . Juli. Der Beschluß des Gemeinderats der Land¬
gemeinde Varel, daß die Erhebung von Chausseegeldauf den
Chausseen derselben vom 1 . Mai 1899 an aufhören soll, wird , nach
der Meinung der „Jade -Ztg.", ohne Zweifel auch bald andere
Gemeinderäteveranlassen , ähnliche Beschlüsse zu fassen, und dann
werden jedenfalls auch unser nächster Landtag und unsere Staats¬
regierung nicht umhin können, die Ctzausseegeldshebungsn auf den
Staatschausseenebenfalls in Wegfall zu bringen . In dem olden-
burgischen Finanzgesetz für die Jahre 1897/99 finden wir unter
Einnahmen als Ertrag von den Chausseen im Herzogtum die
Gesamtsumme von 75,000 Mk. für das Jahr; dagegen sind für
das Wegbauwesen daselbst als Ausgaben veranschlagt pro 1897:
800,300 Mk .. pro 1898; 299,650 Mk . und pro 1899 : 300,300
Mk. Wo nun im Staatshaushalt 225,000 Mk . Herkommen, wird
man auch noch wohl 75,000 Mk . mehr hernehmen können.

LI Zwischenahtt, 7. Juli . In vergangener Nacht
sind in hiesiger Gemeinde mehrere Einbruchsdiebstähle
vollbracht, bezw . versucht . Bei dem Wirte Fritz zu Klampen
in Rostrup wurden die Ladenkasse mit ca. 4 ^ Nickel und
Kupfer, sowie etliche Flaschen Getränke, bei dem Wirte
Gerhard Krüger in Ekern ca. 10 ^ in Nickel und Kupfer
gestohlen. In beiden Fällen wurde durch ein Fenster ins
Haus eingebrochen. Auch bei dem Wirte Gerhard Brokhoff
in Burgfelde wurde versucht , auf gleiche Weise ins Haus zu
dringen . Doch fehlen dort weitere Spuren. Ueber die
Thäterschaft verlautet nichts.

-ü- Ovelgönne , 7 . Juli. Die Tagesordnung für die am
Donnerstag, den 14. Juli, hier tagende Kreissynode Stad-
und Butjadingerland lautet: 1 . Eröffnung der Synode.
2 . Verlesung des generellen Ausschrsibens des Großherzogl . Ober¬
kirchenrates . 3. Wahl des Vorstandes . 4. a) Ueber den Gebrauch
der Orgel im Gottesdienste , Referent : Pastor Jansen - Blexen;b) über die Hebung des Kirchengesanges , Referent : derselbe.
5. Ueber das Diakonissenhaus in Oldenburg und die Diakonie-
Vereine in unserem Kreise, Referent : Pastor Schauenburg-Golz¬
warden. 6 . Empfiehlt es sich , die Synode und synodalen Organe
auf dem Gebiete der Liebesthätigkeit heranzuziehen , und wie ist
diese bezügliche Thätigkeit zu gestalten ? (Vom Oberkirchenrat vor¬
geschlagen. Wie 4 und 5 noch von der letztjährigen Tagesordnung.)
Referent: Pastor Thorade -Langwarden. 7. Die kirchliche Form
der Beerdigung von Selbstmördern , Referent : Pastor Gramberg-
Abbehausen , Korref . : Pastor Schauenburg-Golzwarden . 8. Die
kirchliche Ordnung der Beerdigung von Kriegs -Veteranen , Referent:
Pastor Trerkorn -Tossens . 9 . Bericht über den Stand der
Nordenhamer Krankenhaus -Angelegenheit.* Friedrichsfehn , 6. Juli . Am Sonntag wurde hier
das diesjährige Vogelschießen bei Ww. Schmalriede abge¬
holten. Es beteiligten sich 11 Schützen. Leider hatten die¬
selben jedoch eine sehr ungünstige Witterung getroffen, denn
der starke Wind, verbunden mit Regenschauern, ließ kaum
ein sicheres Schießen zu, und so gelang es denn auch nicht,
den letzten Rest des Vogels (Königsschuß) herunterzuschießen,
derselbe mußte vielmehr ausgelost werden.

-i- Varel , 7. Juli . Irrtümlicherweise wurde berichtet,
oer am Sonntag beim Baden verunglückte SchriftsetzerR. Schau sei des Schwimmens unkundig gewesen . Derselbe
war nn Gegenteil ein tüchtiger Schwimmer. Nach ärztlicher

Aussage ist er am Herzschlag gestorben. Die bedauernswerte
alte Mutter, welche aus Rendsburg (Schleswig -Holstein) her¬
gereist kam , mußte nun bereits ihren zweiten hoffnungsvollen
Sohn durch den Tod des Ertrinkens verlieren. — Heute
Morgen ereignete sich hier ein schrecklicher Unglücksfall.
Der Knecht des ZiegeleibesitzersJoh. Schwarting aus Barg¬
stede fuhr mit zwei Wagen über den Vrehmarktsplatz. Die
Pferde scheuten , bogen, da man sie hemmen wollte, zur Seite
und rannten mit voller Wucht gegen einen Baum auf dem
Mädchenschulplatz. Der Knecht Eiters aus Bockhom geriet
so unglücklich zwischen Wagen und Baum , daß ihm der Unter¬
leib gänzlich gespalten wurde. Er wurde zum Krankenhause
gebracht; doch ist sein Zustand hoffnungslos . Die Wagen¬
deichsel wurde zersplittert, die Pferde rissen sich los und
stürmten noch durch einige Straßen, bis sie ergriffen werden
konnten. Glücklicherweise konnten sich die gerade spielenden
Schulkinder noch rechtzeitig in Sicherheit bringen. — Am
nächsten Sonntag feiert der Vareler Schützenverein mit
dem Schützenfest zugleich sein SOjähriges Stiftungsfest . Der
Verein wurde in dem bedeutungsvollen Jahre 1848 gegründet
und ist der Hauptzweck desselben, den Mitgliedern Gelegen¬
heit zur Uebung und Ausbildung im Schießen zu geben , um
im Falle der Not dem Vaterlands treu zur Seite zu stehen.
Auch ist mit dem Verein eine Sterbekasse verbunden, aus
welcher den Angehörigen verstorbener Mitglieder Unterstützung
zuteil wird . Möge günstige Witterung zum Gelingen des
schönen Jestes beitragen.

tz Bant , 8. Juli . Der Hausbesitzerverein beschloß
in seiner letzten Versammlung die Einrichtung eines
Wohnungs -Vermietungs -Bureaus , wie ein solches bereits in
Wilhelmshaven besteht. Die Führung der Geschäfte wurde
dem Vereinsschriftführer Herrn Pannbacker übertragen. Für
jede anzumeldendeWohnung werden 50 Pfg. Gebühr erhoben,
und bleiben die Wohnungen 2 Monate notiert , wenn sie
nicht schon vorher vermietet werden. Der Wohnungsnachweis
erfolgt umsonst . Vereinsmitglieder und Nichtvereinsmitglieder
können von der neuen Einrichtung Gebrauch machen . — Die
Abfuhr übertrug man Herrn Bargen in Steinhaufen , nach¬
dem die mit demselben vereinbarten Bedingungen genehmigt
waren. — An der neuen Wilhelmshavenerstraße wurde in
der letzten Nacht ein Wäfchediebstahl ausgeführt.

Blexen, 7 . Juli. Am Sonntag, den 24. Juli, findet hier
ein Missionsfest statt. Dasselbe soll Nachmittags 3 Uhr in der
Kirche mit einem Gottesdienst eröffnet werden , bei welchem Herr
Pastor Wilkens -Oldenburg dis Predigt halten wird . Nach Schluß
des Gottesdienstes , etwa um 4 Uhr, soll die Feier in Michaels
Garten, welcher dazu außerordentlich paffend ist, in zwangloser
Weise fortgesetzt werden , wobei den Besuchern Gelegenheit geboten
werden wird, mancherlei vom Arbeitsfelds der Heidenmission zu
hören . Herr Pastor Ramsauer-Dedesdorf wird die »euere Mission
in Deutsch -Ostafrika behandeln , Herr Pastor Schauenburg-Golzwarden
die alte Mission des Bischofs Willehad in unserer eigenen Heimat.
Die Vorträge dürften allen Missionsfreunden viel Wissenswertes
und Anziehendes bieten, namentlich auch das letztere den Bewohnern
Butjadingens und besonders den Mitgliedern des Rüstringer Heimat¬
bundes . Ein Ausflug nach dem hübschen Blexen an diesem Tage
wird also sehr lohnend sein.

Aus den benachbarten Gebiete » .
- Geestemünde , 6. Juli . Der erste der hier auf der

Tecklenborgschen Werft erbauten Dampflogger der neugegrün-
deten Geestemünder Herings- und Hochseefischerei - Gesellschaft
machte gestern seine Probefahrt , die sehr günstig verlief. Der
Dampfer lief 10,5 Knoten bei ziemlich starker Brise von
vorne. Die dreizhlindrige Maschine indizierte bei einem
Dampfdruck von 12,5 Atmosphären 340 Pferdekräfte und
machte 122 Umdrehungen, wobei der Kohlenvcrbrauchauf 0,6 k§
pro Pferdekraft und Stunde sestgestellt wurde ; der zulässige
Verbrauch ist 0,72 KZ. Abweichend von den Fisch¬
dampfern für Grundjchleppnetzfischerei sind die Einteilung
des Lagerraumes und die Vorrichtungen an Deck. Von
dem vor dem Kollisionsschott liegenden Logis der Mannschaft
ab ist der Raum zunächst in kleine , quer über das ganze
Schiff gehende Abteilungen von der Längs eines Heringsfasses
eingeteilt, welche an Deck mit je einer Luke an jeder Schiffseitr
versehen sind . Dann folgen zwei größere Räume für die
Netzfleeht , welche 150 einzelne Netze von je 30 m Länge,
also zusammen 4500 m lang ist . Hieran schließt sich der
Raum für das Reep, das 5000 m lang ist. Am Bug des
Dampfers liegen die Lager, auf denen die Netze beim Aus¬
setzen über Bord gleiten. Um bei dieser Arbeit möglichst viel
Platz zu haben , ist das Ankerspill, das auf den andern
Fischdampsern gebräuchlich ist, in Wegfall gekommen , und
die Ankerkette wird mit dem Dampfspill für das Netz eingehievt.
Mittschiffs befinden sich auf der Reeling und dem Deck die
Vorrichtungen zum Einholen des Netzes nach dem Fange
und die Räume zur Bearbeitung der gefangenen Heringe.
Dann folgt ein Dampfspill, welches sich durch außerordentlich
leichte Handhabung und vorzügliches Funktionieren auszeichnet.
Als besondere Einrichtung ist ferner noch ein am Vorsteven
im Schiffskörper angebrachtes Ruder zu erwähnen, welches
zur Steuerung des Dampfers dient, wenn er rückwärts dampfen
muß, um die Netzfleeht in gerader Richtung auszusetzen.

Norderney» 6. Juli. Das Nordsee- Strand - Rennen
findet hier als Offiziers -Rennen am Sonntag, 31. Juli, statt . Es
werden gelaufen : 1 ) Funmaker Hürdenrennen . Ehrenpreis der
Königlichen Seebadeanstalt Norderney . 2) Preis von Norderney.
Ehrenpreis , gespendet von Badegästen . 3) Preis von Bremen.
Ehrenpreise , gespendet vom Bremer Reit-Klub , den Reitern des
ersten und zweiten Pferdes. 2500 Mk . vom Verein , hiervon
2000 dem ersten, 300 Mk . dem zweiten , 200 dem dritten Pferde.
Herren -Flach -Rsnne » für dreijährige und ältere Pferde. 4) Nordfee-
Strand -Hürden -Rennen . Ehrenpreis, gespendet von der Gemeinde
Norderney . S) Bechsr-Trost-Rennrn. — Gleichzeitig findet ein

Trabrennen statt : 1 . Trabfahren einspännig in Road-Carts für
aus Ostfriesland stammende Pferde jeden Alters und Geschlechts.
Rennpferde sind ausgeschloffen. 500 Mk . Subvention der
Technischen Kommission für Trabrennen zu Berlin. 2 . Trabfahre»
für Zweispänner jeden Alters und Geschlechts. Die Pferdemüssen
aus Osifriesland stammen . Ehrenpreis dem ersten Sieger und
Geldpreise . Zu nennen bei dem Vorstande des Renn-Vereins zu
Norderney bis zum 20. Juli d. I ., nachmittags 6 Uhr . Vorsitzer
ist Herr Bürgermeister Schlüter. („W. Z ")

* Munster , 6. Juli . Wie uns vom Truppen -Uebungs-
platz geschrieben wird, sind gleichzeitig mit der 1 . Abteilung
2. Hannoverschen Feld - Artillerie - Regiments Nr. 26 am
27 . v. M. auch die 2. , 3 . und 4. Abteilung des genannten
Regiments ans Verden und das Feld-Artillerie- Regiment von
Scharnhorst ( 1 . Hannoversches) Nr. 10 aus Hannover und
Celle dort eingetroffen, sodaß z. Zt. die ganze 10. Feld-
Artillerie-Brigade daselbst zufammengezogen ist . Auf dem
Marsche nach Munster war die Witterung vorzüglich. Die
Märsche waren nicht lang. Der weiteste Marsch betrug
33 km , der kleinste dagegen nur 13 km . Die Ausrückezeit
aus den Quartieren , welch letztere durchweg gut waren,
wurde fast immer auf 7 Uhr morgens festgesetzt . Aus den
Märschen selbst wurden Felddienstübungen ausgesührt , ebenso
Uebungsritte für die Offiziere rc. der Abteilung. Durch die
allseitige freundlicheAufnahme in den Marschquartieren waren
die Mannschaften wie auch die Pferde der Abteilung in vor¬
züglichster Verfassung.

Cuxhaven, 7 . Juli. Die Ausiernbänke bei der Jnse!
Borkum werden seit einer Reihe von Jahren von einer Anzahl in
Finkenwärder ansässiger Schiffer ausgebeutet . Dieselben setzten ihren
Fang zumeist an einige in Cuxhaven ansässige Händler ab. In
den ersten Jahren gestaltete sich das Geschäft für beide Teils be¬
friedigend , in den späteren Jahren ging nicht nur der Preis wegen
des vermehrten Angebots sehr herunter , sondern ganz beträchtliche
Mengen der Austern verdarben in den Schiffsräumen , da dis
Händler nicht die ganze Ladung abnahmen , sondern nur ihren je¬
weiligen Bedarf deckten. Auch sonstige Mißhelligkeiten entstanden
zwischen beiden Teilen. Diese und die Erwägung, daß das kostbare
Naturprodukt massenhaft nutzlos zu Grunde ging , haben nun, wie
dem „Hann. Cour ." geschrieben wird, acht der Fischer zur Gründung
einer Lusternverwertungsgenossenschaft mit dem Sitz in
Cuxhaven geführt ; sie wollen den Zwischenhandel umgehen und haben
ferner , um dis nicht abgesetzten Austern vor dem Verderben zu be¬
wahren , mit Unterstützung des Deutschen Seefischerrivereins KaiffonS
bauen lassen, in denen die empfindlichen Schaltiere hier bis zur
Verwendung in das '

Wasser der Elbmündung versenkt werden sollen.
Wird mit dem Raubfang in den Borkum « Austerngründen fort¬
gefahren , so werden diese über kurz oder lang ebenso erschöpft sein,
wie jetzt die Austernbänke an der Westküste Schleswigs. Letztere
bedürfen jetzt noch jahrelang« Schonung, ja, es ist zweifelhaft , ob
sie überhaupt jemals wieder ertragsfähigwerden.

ZA Schwurgericht.
Sitzung vom 7. Juli , vormittags 10 Uhr.

Den Vorsitz führt Herr Landgerichtsrat Kitz. Als beisitzende
Richter fungieren die Herren Landgerichtsräte Fortmann und Runde.
Vertreter der Anklagebehörde Herr Staatsanwalt Castens . Gerichts-
schrsibsr Herr Accesstst Miss«.

Aus der Untersuchungshaft vorgeführt , hatte auf d« Anklagebank
Platz zu nehmen der ArbeiterWilhelm Rohdeaus Schwee¬
warden , um sich wegen eines Sittlichkeitsverbrechens zu verant¬
worten . Zu seinem Verteidiger war Herr RechtsanwaltKrahn-
stöv« bestellt. Wir sind nicht in der Lage, üb« den Ort und die
Zeit des dem Angeklagten zur Last gelegte» Verbrechens unseren
Lesern Bericht zu erstatten , da in diesem Falle ausnahmsweise
bereits vor der Feststellung der Personalien und vor Verlesung des
Anklagebeschlussss von der Befugnis des Z 173 des Gerichtsver¬
fassungs -Gesetzes Gebrauch gemacht und die Oeffentlichkeit ausge¬
schlossen wurde . Nachdem letztere um 2 V« Uhr Wied« hergestellt
worden war, verkündete der Präsident das Urteil dahin , daß der
Angeklagte wegen eines Versuchs eines Sittlichkeitsverbrechsns zu
2 Jahren Zuchthaus , wegen einer bei diesem Versuch begangenen
schweren Beleidigung zu 3 Monaten Gefängnis und wegen eines
Hausfriedensbruchs zu 1 Monat Gefängnis verurteilt wurde . Dis
erkannten Einzelstrafen wurden zu einer Gesamtstrafe von 2
Jahren und 1 Monat Zuchthaus zusammengezogen . Die drei¬
monatige Untersuchungshaft wurde dem Angeklagten mit Rücksicht
auf sein Verhalten nicht angerechnet . Er ist ein vielfach vorbe¬
strafter Mensch und erst vor einigen Monaten aus dem Zuchthaus,
wo er gleichfalls wegen Sittlichkeitsverbrechens eine länge Strafe
verbüßte , entlassen worden.

Nachmittags 3 Uhr.
Den Vorsitz führt Herr Oberlandesgerichtsrat Bothe . Als

Beisitzer fungieren die Herren Landgerichtsräte Fortmann und Runde.
Die Anklage vertritt Herr Staatsanwalt Castens , Gerichtsschreib«
Herr Accessist Miss«.

ZurVerhandlungstand die am Montagauf heute Nachmittag
3 Uhr vertagte Verhandlung in d« Anklagesache gegen 1 . den
Dienstknecht Heinrich Höfelmann aus Nordenholz und 2 . den
Landmann JohannRernken daselbst wegen Meineides bezw. An¬
stiftung zum Meineide . Als Geschworene saßen dieselben Herren,
welche in d« Montagsitzung mitgewirkt hatten . Von der Ver¬
teidigung waren heute noch 6 weitere Zeugen geladen worden,
welche ab « zur Sache Zweckdienliches nicht anzugeben vermochten.
Es erhielten darauf der Herr Staatsanwalt und die Verteidiger
das Wort zu ihren Plaidoyers. Nach etwa 3 '/-stündiger Ver¬
handlung konnten sich die Geschworenen zur Beratung üb« dis
gestellten Fragen zurückziehen. Der Wahrspruch der Herren
lautete inbezug auf Höfelmann auf „nicht schuldig" bezüglich
der Frage des wissentlich falschen Eides , dagegen auf
„schuldig" bezüglich der Frage des fahrlässigen Meineides . Die in
Bezug auf den Angeklagten Reinken gestellten Fragen wurden ver¬
neint. Der Staatsanwalt beantragte hierauf gegen Höfelmann
eine Gefängnisstrafe von 7 Monaten, unter Anrechnung der Unter¬
suchungshaft . Der Verteidiger , Herr Rechtsanwalt Möhring, be¬
antragte eine ganz wesentlich geringere Strafe, höchstens im Betrags
der Höhe der bislang erlittenen Untersuchungshaft . Nach kurzer
Beratung wurde das Urteil dahin verkündet, daß der Angeklagte
Höfelmann in eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten und in die



Kosten verurteilt werde . Die bolle Untersuchungshaft wurde dem
Verurteilten seit dem 14 . März d. I . angerechnet , der Haftbefehl
aufgehoben und der Angeklagte sofort in Freiheit gesetzt . Der An¬
geklagte Reinken wurde freigesprochen unv die Kosten der Staats¬
kasse auferlegt . Der Vorsitzende betonte in der mündlichen Urteils¬
begründung , dag für das geringe Strafmaß bezüglich des Höfelmann
dis große Jugend und di; Beschränktheit des Angeklagten bestimmend
gewesen seien.

Schluß der Sitzung 7 Uhr . 10 Minuten Pause.
Nachmittags7V« Nhr.

Dasselbe Richterkollegium . Vertreter der Staatsanwaltschaft
Herr OberstaatsanwaltRuhstrat . Gerichtsschreiber Herr Accejsist
Lewe . Aus der Untersuchungshaft wurde vorgcfübrt der Arbeiter
Tbeodvr Heinrich JosephTimmermann aus Cloppenburg , um
sich wegen eines von ihm begangenen Totschlags zu verantworten.
Die Verteidigung lag in den Händen des Herrn Rechtsanwalt Bartel
aus Vechta . Der Anklagebeschluß lautet, daß dem Timmermann
zur Last gelegt werde , am 2 . Mai d . I . zu Cloppenburg vorsätzlich
den Arbeiter Louis Hörmann daselbst gstöter zu haben . Der
Sachverhalt , wie er in der heutigen Verhandlung sestgestellt wurde,
ist in Kürze folgender:

Am Nachmittags des 2 . Mai d . I . waren der Angeklagte
und Hörmann aus dem Bahnbose zu Cloppenburg dabei beschäftigt,
Thomasschlack ! auszuladen . Dabei gerieten sie miteinander in
Streit und zwar rührte dieser Zwist daher , Laß Hörmann den
Waggon, bei dem er gerade mit seinem Gespann hielr , zuerst aus-
laden wollte , während der Angeklagte verlangte , daß zuerst ein
anderer Waggon geleert werde . Als sich Hörmann nun bemühte,
seilten Wagen an den Waggon näher heranzuschieben, stellte sich
der Angeklagte mit untergeschlagenen Armen daneben,
ohne ihm dabei zu besten. Hierüber wurde Hörmann
sehr erboßt und sagte zu Timmermann: „Wenn Du
mir nicht dabei helfen willst , dann bist Du ein fauler Kerl, " und
gab ihm . als er dies sagte , einen leichten Schlag mit der Hand
in den Nacken. Timmermann erwiderte diesen Schlag , indem er
seinen Gegner mir der Faust ins Gesicht schlug, worauf Hörmann
sofort wieder zurückschlug. Beide schlugen sich dann noch gegenseitig,
und kam Timmermann hierbei io in Wut, daß er einen schweren
Pfahl , der zum Bremsen der Eisenbahnwagen diente , ergriff und
damit dem Hörmann einen gewaltigen Schlag vor den Kopf
versetzte. Hörmann stürzte infolge dieses Schlages sofort zu Boden
und verlor das Bewußtsein . Der alsbald herzugsrufene Arzt
ordncte die sofortige Ueberführung des Verletzten in das Hospital
an, wo er bereits in der folgenden Nacht verstarb . Die
Leiche des Hörmann wurde am 5 . Mai im Hospital obduziert , und
gaben die heute zur Verhandlung geladenen medizinischen Sach¬
verständigen ihr Gutachten dahin ab , daß Hörmanndurch den Schlag
an der linken «Leits des Kopfes einen Schädelbruch erlitten habe . Unter
dem Schädelbruch habe ein starker Bluterguß gelegen . Es seien die
Atmung und die Vlutbewegung gehemmt und durch diese ein-
getretene Lähmung der Tod des Mannes verursacht worden . Die
Ursache der Lähmung sei der Schädelbruch . Besondere Verletzungen
seien an der Haut nicht zu bemerken gewesen ; es erkläre sich dies
aber daher , daß das benutzte Instrument sehr groß gewesen und
daher abgeplattet auf eine große Fläche gewirkt habe . Der An¬
geklagte stellt cs nicht in Abrede, den Schlag mit dem sehr starken
Knüttel auf den Kops des Hörmann gethan zu haben , er will
aber von letzterem sehr stark gereizt worden unv , da er auch
etwas Schnaps getrunken , sehr aufgebracht gewesen sein.

Die den Geschworenen vorgelegte 1 . Hauptfrage : Hat der An¬
geklagte den Hörmann vorsätzlich getötet ? wurde verneint , dagegen
die Hauptfrage : Hat der Angeklagte den Hörmann vorsätzlich miß¬
handelt, und ist dadurch der Tod des Hörmann veranlaßt, sowie
die Nebensrage : Sind mildernde Umstände vorhanden ? bejaht . Der
Staatsanwalt beantragte daraus die höchste zulässige Strass und
zwar eine Gefängnisstrafe von 5 Jahren . Hierauf zog sich der s
Gerichtshof zur Beratung zurück. z

Das Urteil lautete , dem Wahrspruch der Geschworenen gemäß,
wegen Körperverletzung mit löblichem Erfolge aus eine Gefängnis¬
strafe von 4 Jahren unter Anrechnung der Untersuchungshaft von
2 Monaten.

Schluß abends 9V» Uhr.

Aus aller Welt . j
Der Turnerfestzug durch die Stadt Hamburg «

am Sonntag , den 24. Juli, wird ein imposantes Schauspiel bieten . ;
Die Ausstellung der über 25,000 am Festzuge teilnehmenden
Turner erfolgt von 11 Uhr ab in der Umgebung der Turnhalle
der Hamburger Turnerschaft von 1316 , auf der Großen Allee,
Besenbinderhof und den angrenzenden Straßen und Plätzen . Um
12 Uhr findet der Abmarsch statt . Der Zug gebt von der Alt¬
mannsbrücke durch SLeinstraße , Speersort, Rathausstraße, über den
Rathausmarkt, wo Senat und Bürgerschaft aus dem Balkon des
Rathauses dem Vorbeimarsch beiwohnen , dann über Reesendamm,
Alter Jungfernflieg, Neusnwall und Kaiser Wilhelmstraße durch
Las Holstenthor auf den Festplatz . Der Zug wird eröffnet durch
ein Trommler- und Pfeiferkorps von 120 Mitgliedern der «
Hamburg- Altonaer Turnvereine, denen eins starke Musikkapelle «
folgt. Es sind im Zuge etwa 30 Civil - und Militär -Musikkapellen »

und zahlreiche Trommler- und Pfeifer-Abteilungen der Turnvereine ff
verteilt . Nun folgt ein Festwagen , auf dem Hammoniadas mächtige
Bundcsbannerschützt . Hieran schließen sich Herolde mit den Bannern
derTurner fremder Staaten und diese selbst, aus Rußland,
Oesterreich, Italien , der Schweiz , Holland , England, Brasilien,
den Vereinigten Staaten von Nord - Amerika u. s. w . Dann
folgen die deuischen Turner, nach Kreisen und in den Kreisen nach
Vereinen mit ihren Fahnen und Emblemen zusammengeschloffen.
Die Zahl der Fahnen wird etwa 1500 sein. Jeder Kreis
wird von einem Herold angeführt , der eine Kreisstandarte trägt.
Der Zug zerfällt in 7 Haupt - Abteilungen mit je einem
Festwagen, deren Gruppen und künstlerischer Schmuck von dem
Maler H . de Bruycker entworfen ist. Auf einem der Wagen
wird eine machtvolle Germania, aus einem zweiten der Turner-
spruch „Frisch, fromm , froh, frei " mit einer Huldigung für den
Turnvater Jahn verbunden , aus einem dritten Handel und Wissen¬
schaft mit Repräsentanten fremder Völkerschaften dargestellt . Ein
Wagen bringt Kunst und Gewerbe mit Beteiligung Hamburger
Innungen, ein Wagen Turner auf einer Turnfahrt rc . Den schon
erwähnten Hammoniawagen werden Vierländer und Vierländerinnen,
Hainburger Bürgermilitär, Quartiersleute rc. begleiten . Der
Akademische Turnbund wird unter Vorantritt der Chargierten
in studentischem Wichs den Zug mitmachen . In der 4. Abteilung
fahren die Mitglieder des Ausschusses der deutschen Turnerschast
mit dem Vorsitzenden vr . Goetz aus Leipzig, begleitet von Mit¬
gliedern des geschästsführenden Ausschusses für das IX. Deutschs
Turnfest in Hamburg . Den Schluß bilden die Hamburg-Altonaer
Vereine . Der Vorbeimarsch wird etwa drei Stunden dauern,
trotz des lebhaften Schritts, in dem dis Turner sich zu bewegen
pflegen . Es unterliegt keinem Zweifel , daß die Augenweide und
patriotische Erhebung beim Passieren des Zuges ganz außerordentlich »
groß sein werden . !

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 8 . Juli. Kursbericht der Oldenburaiswen

Spar - und Leih - Bank. Anlauf Verkauf
pC :. pCt.

3V, pCt . Deutsche Neichscmleihe, abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 102,50 103,05

3 '/. PC:, do. vo. 102,50 103,05
3vCt . do. do. . . . . 94,80 95,35
3 '/, pCt . Alte Oldenb . Konsols . . . 100 101
3 '/- pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100 101
3 pCt . do . do. . . . .
3 vCt . Oldenb . Drämien -Anleihe
3 - pCt . Preuß'.scde konsolidierte Anleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905
3 '/? vCt . Preußische konsolidierte Anleihe.
3 pCt . do. do. vo.
3 '/, vCt . Bremer StaatS-Anleibe von 1893
4PCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollhammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben
3 '/, pCt . ButjadingerAmtsv . ,Hoheniirch .,Löninger
3 >/, vCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleiben
3 '/,pCt. garanlierts Oldenb . Bodenkrebir -Pfane-

briefe (kündbar ) .
3V> pCt . Mindener Stadtanleihe
4vCt . Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen
4vCt .Moskau -Jaroslaw -ArchangelEib .-V :io: .gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk - Eis .-Prior. staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Renre

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital.Nsnte (Stücke v 4000fr!, u . darunter)
LpCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantier!

(Stücke v. 500Lire im Verkauf '/<pCt . höbe:)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000,st .)
4 PC:. do. (Stücks von 500 fl.)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn - Prioritäten
4 vCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar.
3 V- pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred. Akt. Bank

unkündbar bis 1907 . . . .
3 '/, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypotbeken-

und Wechselbank, unkündbar brs 1905 .
4 vCt . Glashütten-Prioritätsn von 1898, rück¬

zahlbar 102.
4 vCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1397)
Oldenb . Glasbütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Darnpfich .-Rhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) .
Warvssp .-Prior. -Akt. III .Sm. (4 pCt . Zins v. 1 . Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
, . New -Yor! „ ., i Doll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leibbank-Aktien

168,80
20,335
4,165

16,87

92 93
132 .50 133,30
102 .50 103,05
102 .50 103 .05

96 96,55
99,20 99,75

100 —
101 —
aa _
99 100

100 101

100.50 101,59
100,90 101,45
101,10 101,65

92 .60 93,15
92 .70 93,40
59 .70 60,25

102 .50 —
102 .60 —
81,50 —
99,90 100,45

98,45 99

98 .70 99

101 —
105 —

— 157,25

169,60
20,435
4,215

Oldenburg . Eisenhütten -Misn (Augustfehn ) —
Oldenb . Vcrstcher.-Gesellschasts-Müen per St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 PCt
Darlehenszins do. do. 5 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4'/, vCr.

do. do. Konto -Korrent ü pCt.

Märkte.
-k- Varel, 7 . Juli. Dem heutigen Vieh -, Pferd- und Füllen¬

markts waren zugeführt : 39 alte Pferde , 6 Füllen und 69 Stück
Hornvieh . Der Pferde - und Hornviehhande ! war nicht flott . Von
den Pferden sind nur wenige verkauft . Es waren durchgehende
Arbeitspferds ausgestellt , für welche Preise von 300 bis 800 Mk.
gefordert wurden . Hochtragendes Vieh kostete 300 bis 450 Mk .,
und war hierin die Hauptnachfrags . Für Füllen wurden annehm¬
bare Gebote nicht abgegeben.

Husm », 6 . Juli. Weidefettviehmarkt . Die Zutrift zum
heutigen Viehmarkt vetrug einschließlich des gestrigen Vorverkaufs
588 Stück Hornvieh . Der Handel verlief schleppend, doch wurde
der Markt fast geräumt. Bezahlt wurde für Ochsen und Quenen
1 . Sorte 60 bis 63 M?., 2 . Sorte 53 bis 57 Mk ., junge fette
Kühe 66 bis 60 Mk ., ältere do . 48 bis 54 Mk ., geringere Ware
40 bis 48 Mk . pro 100 Pfund Schlachtgewicht . Am Schafmarkt
standen 426 Schafe und Lämmer . Es bedangen beste Hammel
54 bis 58 Pfg ., Lämmer 53 bis 60 Pfg., Schafe 48 vis 52 Pfg.
pro Pfund Fleijchgewicht. (W.-Z .)

Hamburg, 6 . Juli. (Sternschanz -Viehmarkt .) Der Schweine¬
bande : verlief gut. Zugeführt 655 Stück . Preise : Versand¬
schweine, schwere 54—56 Mk ., leichte 57 —58 Mk ., Sauen 45
bis 50 Mk . und Ferkel 56 - 57 Mk . per 100 Vfd.

Bremen, 7 . Juli. Marktbericht (des städtischen Schlacht-
Hofes unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen .) Heutiger
Auftrieb incl . des gestrigen Bestandes : 67 Rinder, 848 Schweine,
302 Kälber , 272 Schafe . Geschlachtet wurden : 37 Rinder»
337 Schweine , 291 Kälber , 224 Schafe . Lebend ausgeführt:
1 Rind, 11 Schweine , 11 Kälber , 19 Schafs . Bestand : 29
Rinder, — Schweine , — Kälber , 29 Schafe . Vezablt wurden für
50 KZ Schlachtgewichtfür: Ochsen 58 —67 Mk ., Quenen 53 bis
65 Mk ., Stiere 50 —60 Mk ., Kühe 48 — 61 Mk ., Schweine 55 bis
6 > Mk ., Kälber 55 — 75 Mk , Schafe 55—65 Mk . Unverkauft
blieben : 22 Rinder, — Schweine , — Kälber , 29 Schafe.

Für Rinder sind die Preise vom Montag wiederholt.
Hannover, 7 . Juli. Aufgetrieben : 449 Schweine , 377 Kälber»

55 Hammel . Preise : Schweine 1 . Sorte 58 —66 Mk ., 2 . Sorte
54—57 Mk . Pr . 100 Pfd. Kälber 1 . Sorte 70 — 75 Pfg ., 2 . Sorte
60—65 Pfg. , 3 . Sorte 50 —55 Pfg . Hammel 1 . Sorte 60 Pfg.,
2 . Sorte 55 Pfg . Handel langsam.

Wltterrmgsbeobachtuuge» in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. Thermo¬
meter
° RS.

Laromst«:
! Larlfi-

m» goll L.
! Lin.

Lufttemperatur
Monat , j VS- K«. I» iodrlzlt

7 . Juli
8 . Juli

7N . Nm.
8 „ Bm.

- j- 13
-i- 11

7S6
764,1

28 . 3.6
28. 2,9

7 . Juli
8 . Juli

- j- 15. 2 - st- 8 .6

Kirchennachrichten.
St . Lambsrtkkivche.

Am Sonntag , den 10 . Juli:
1. Hauptgottesdienst8 V» Uhr : Pastor Ramsauer.
2. Hauptgottesdienst10 Vs Uhr : Pastor Roth.
Ordination von 2 Kandidaten : Geh . O.-K.-N . v . Hansen.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr . 2), 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Ramsauer (Peterstr . 16), morgens 11—12V» Uhr.

Elisabethstift.
°

Sonntag . 10 Vz Uhr: Pastor Allihn.— —
Osternimrger Kirche.

Sonntag , den 10 . Juli , 5 . Trin. :
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr. Ahrens.
Kinderlehre 11 Uhr: Hilfspr. Ahrens.

Friedenskirche.
Sonntag : vormittags 9 '/, und abends 7 Uhr

Gottesdienst. _ _ _
Baptistenkapelle, Wilhelmstr. « .

Gottesdienst: Am Sonntag:
morgens 9 V, Uhr, nachm . 4 Uhr.

Katholische Kirche . Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militärgottesdienst 8 Uhr

alle 4 Wochen ). 3. Gottesdienst9 Uhr. 4. Hochamt 10 V» Uhr

Mk. 12,OOG,OOG
3V !» Gremer Staats -Anleihevon 1898,

unkündbar bis zimr 1. August 1968.
Stücke s 56SN, 20VV, 1N8N, Mk.

Ziehnugstermm : 1. Februar uud 1 . August jeden Jahres.

Montag , den M. JnLL L 8 A8 ,
zum Comse von 98 V. 7-,

Ausführlicher Prospekt an unserer Kaffe.
Zeichnungen vermitteln wir , sowie unsere Filialen in Atens,

Delmenhorst , Hohenkirchen und Vechta kostenfrei.
Oldenburger Bank.

A . ki'AkinMvoi' . proboi.

Wegen mrgmickker Saison ;> bedeutend ermäßigten
NroiH » Kleiderrattuttevon SS ^ an . Damett-Blousetthemde», von 4 ^ an,
PHistN. Kkuder -Kleidchen u . Blouson, ferner1 Posten HemdeutucheMtr.
SS HnudtücherDtzd . S .4« TischtücherSS

KiLSMGlG. Schiitt
'
ttlgstr. 16.

3Vlc, Bremer Anleihe
von 1898.

Anmeldungen zu der Montag , den 11. Juli, zum Cvurse von
No >4 jo »

stattfindenden Subskription vermittelt kostenfrei
Oldenburgische « niest»nt.

Riithers Altdeutsche Bierstube.
Neu eröffnet. Langeste . 84 . Neu eröffnet.

LökknswürZigkeit üsr kesiäsnr.
Ausschau? von echt EM " Nürnberger Bier aus dev Frei-
herrlich von Drcherffcherr Brauerei , Nürnberg , vormals Königlich,
gegv. 1762 , sowie ff. hiesigem, echt engl . Porter vom Faß nnd

Lnchs. Sämtliche Biere gebe auch in AM " Syphons ab.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

W . Znm Ansspann empfehle meinen großen Stall, 69 Pferde fassend.



Frucht- und Gras-
Verkauf.

Dalsper . Die Erben des Müllers G.
Cordes das. lassen auf ihrenoliw v . Lienen
Gründen

Sonnabend , den16 . Juli er.,
nachm. 5 Uhr anfgd . :

SV Sch.-S . Roggen,
8 Sch -S . Hafer auf dem Halm,

sowie : 5 Jück Mähgras in Abteilungen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Grotzemneer . C. Haake , Ankt.

Mobiliar - rc. -Verkauf
u. Verpachtung.

Edewecht . Am
Mittwoch , den 13. Julid . Z.)

nachmittags 3 Uhr ans . ,
soll der gesamte bewegliche Nachlaß der ver¬
storbenen Frau Tatjs zu Nordedewecht als:

5 Hühner,
1 Glasschrank, I Kleiderschrank , 1
Bett , 1 Kommode , 3 Tische , 6 Stühle, 1
Spiegel , 1 Kuppcllampe, 1 Tischdecke , 2
Serviette » , 1 Kinderwagen, 1 Tischlaken , 1
Koffer, 1 Hansuhr , Wassereimer, Theekesscl,
Töpfe, 1 Weckuhr , blech . Kessel rc., 1 Teller
borte, 1 Buiterkarne, 1 Tragetau , 1 Staub¬
wanne. 1 Sparherd , Harken, Forken. 1 voll¬
ständig neues Kaffeeservice , 1 Dtzd. Löffel,
Teller . Kummen, ferner:
8 Sch .S . Kartoffeln, i
1 „ „ Roggen , f im Garten.
Gras anf dem Halm, »

öffentlich meistbietend verkauft werden.
Der PächterGerhard Tatje läßt als¬

dann mitverkaufeii:
8 Schweine 4 Ziegen, 4 Hühner,
1 Kleiderschrank , i Ofen , 1 Kochkessel,
1 Schneidelade mit Messer, 1 Koffer, 1
Backtrog, 30 Psd . Speck, 1000 Psd . Heu
und mehrere sonstige Gegenstände, sodann:
I Vs Sch --S . Roggen aus dem Feldkamp,
1 „ „ „ in von Aschweges
Moorkamp.
Der Roggen ist vorher zu besehen.
Nach beendetem Verkaufe soll die dem

minderjährigen Kürt Hermann Brnns ge¬
hörende. am Brink bclegene

Grrmdheuerstelle,
bestehend aus Wohnhaus nebst 8 Scheffelsaat
Gartenländereien auf mehrere Jahre mit An¬
tritt zum 1 . November d. I . im Ganzen oder
in Abteilungen zur Verpachtung aufgesetzt
werden.

Kauf- und Pachtliebhaber ladet ein
Mcinrenkeu.

Jnnnobil-Berkauf.
Dalsper . Die Erben des Müllers G.

Cordes dw'
elbst lassen ihreoNa » v. Lienen

Grnndstücke , als:
Grasmoor, ca. 5 Vs Jück (bestes Heuland ),
Roggenmoor, 5 ^ Jück.

im ganzen oder geteilt öffentlich meistbietend
verlausen. Dritter ttttd letzter Berkaufs-
Mtffatzfindet

Sonnabend , den 16. Juli er.,
nachm. 4 Uhr,

in Cordes Gasthause wieder statt , und er¬
folgt aui genügendeGebote dann sofort Zuschlag.

Großenmeer. C . Haake, Aukt.

Verkauf
einer Miihlenbkßtzlmg,

verbunden mit

Gastwirtschaft u . Läckerei.
Westerstede. Zweiter und letzter Termin

zum Verkauf der zu Reueukrnge bei Vor¬
deckbelegenenH. Bremerschen

Besitzung,
bestehend aus Wind- und Dampsmühle,
sowie guten, zur Wirtschaft, Bäckerei und
Landwirtschaft eingerichtetenGebäuden und
xliu . 100 Sch . - S . Garten -, Bau - u. Weide¬
ländereien,

ist angesetzt auf
Mittwoch, den 20 . Juli,

nachm . 3 /z Uhr,
in dem zu verkaufenden Wirtshause.

Die Bedingungen sind äußerst günstig; es
genügt eine Anzahlung von 6 - 10,000 ^ .

In diesem Termine wird der Zuschlag so¬
fort erteilt werde».

E. Wettermann, Aukt.

Oeffentlicher Beckiif
Zwischeuahn. Die Witwe des weil.

KötersGerhard Schnittker zuOhrwege
will den gesamten beweglichen Nachlaß, als:

8 Milchkühe, wovon eine im August, die,
andere im Januar kalbend,

1 schweren Treibachsen,
10 —12 Schweine,
1 Ackerwagen , fast neu, 1 Pflug , 1 Egge,
1 Handwagen, Schiebkarren, 1 Staubmühle,
Ochsengeschirre , Sensen , Sicheln, 1 Schneide¬
lade mit Messer, I gr. Kochtopf , iKartoffel-
quetscher , Spaten , Forken, 1 Backtrog, 1
Hobelbank, 30 Psd / Speck, 12 Hühner,
1 Hahn, 1 Partie weiße Bohnen, 5 Schsil.
Rübsaat , 1 kupf . Kessel, 15— 20 Fuder
Dünger usw .,

ferner : 3 Betten , 8 Glasschränke , 1
Kleiderschrank,
2 eich. Kisten , Tische , Stühle, eis. Töpfe
und Pfannen , Zinn - und Porzellansachen,
Steingut , 1 kompl . Schlachtergerät, kurz
alles, was sich in einem kompl . Haushalt
vorfindet,

alsdann:
15 Scheffelsaat mit grünem
Roggen , 6 do . Kartoffeln und
3 Tagewerk Gras

ans Sonnabend,
den 10 . Jnlr d. I .,

uachm . 3 Uhr ans. ,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen lassen.

Kauflicbhabsr wollen sich rechtzeitigin Ver¬
käuferin Wohnung versammeln.

FsldhuS , Aukt.
Ein seit mehreren Jahren bestehendes

Bmimimtemlim-
Geschäft

ist verimdernuFshalber zn verlause».
Selbiges hat eilte ansgebrestete Knud-
fchast mrd erbringt nachweislich einen
Umsatz von 80 —35,000 Mk . jährlich.

Mud . Meyer,
Nechnstllr . nnd Mandatar,

_ _ Bergstraße 5.

JmMobrlveipachtnnft
resp. Jmmobilverkauf.

Edewecht. Der HausmannH. O.
Oellierr Hierselbst beabsichtigt seine zu Nord-
Edewecht II belegene oliw Borcher'sche

Stelle mit Oelmühle
auf mehrere Jahre durch den Unterzeichneten
mit Antritt zum 1 . Mai 1898 zu verpachten

Die Stelle besteht aus einem geräumigen,
sich im besten baulichen Zustande befindlichen
Wohnhanse nebstOelmühle und 100
Scheffelsaat bester Ban - resp. Weide-
ländereieu.

TieOelmühle erfreut sich einer allerbesten
Frequenz. Bemerkt wird, daß Wiesenland
nach Bedarf beigegeben werden kann.

Sollte eine Verpachtung der Stelle nicht
zu Stande kommen , so will Oellien die Stelle
im ganzen oder stückweise verkaufen.

Da die Stelle unmittelbar an der Chaussee
von Edewecht nach Oldenburg belegen ist und
sich im allerbesten Zustande befindet, so kann
ich dieselbe zur , Pachtung resp . zum Ankauf
sehr empfehlen.

Pacht - resp . Kauflustige wollen sich ehestens
an Oellien oder den Unterzeichneten wenden.

Meimenken.

Immobil - Verkauf.
Bardenfleth. Zum öffentlich meistbieten¬

den Verkauf der daselbst an der Chaussee be-

Besitzung
des Joh . Friede . Hadeler zu Ipweger¬
moor (wegen günstiger Lage für jedes
Handwerk paffend ) findet dritter und
leister Anssatz
Montag, den 11. Juli er .,

nachm. 5 Uhr,
in Meiners Gasthanse wieder statt, und
wird aus genügendes Gebot dann sofort Zu¬
schlag erteilt.

Großenmeer. C . Haake, Ankt.

Norderney.
f. Erwachsene

und Kinder
von Frair Mario L vaorLoiü-

ZiumM-Berklmf.
Westerstede. Dritter und letzter Termin

zum Verkauf der dem Köter RenkeLamken zu
Eggeloge gehörigen , daselbst belegenen

Köterstelle,
bestehend aus einem Wohnhause nebst
Speicher und Torsschuppen, xlw.
120 Sch .-S . Garten -, Bau« und
Weideländereien, xlur . 4 Tagewerk
Wiesenland und ca . 45 Jück Heide-
und Moorländereien

ist angcsetzt auf
Dienstag) den 19. Inli)

nachm . 3 Uhr,
in Folkert Hansen's Wirtshause zu
Eggsloge.

Die Stelle gelangt stückweise und im ganzen
zum Aufsatz , namentlich soll der in der Nähe
des Wohnhauses am Hauptwege belegene
Placken Köhlmoor in ca . 10—15 Jück großen
Abteilungen, welche sich vorzugsweise zu An-
bauerstellen eignen , aufgesetzt werden.

Das Wohnhaus , welches der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, ist vor ca . 1 Jahr neu
erbaut, und liegen von den sehr ertragfähigen
Bau - und Weideländereien ca . 80 Sch . - S.
unmittelbar beim Hause.

Bei irgend annehmbarem Gebote wird der
Zuschlag auf das in diesem Termine abzugebende
Höchstgebot sofort erteilt werden.

E . Wettermann, Aukt.

Jiillnodil-Verkails.
Donnerschwee. Die Erben des weil.

Nachtwächters und BrinksitzersJohannGerhard
Meyer in Donnerschwee lassen die von
ihrem Erblasser nachgelassene am Exerzier¬
platz belegene und zu Art. 160 im Grund¬
bucke der Gemeinde Ohmstede katastrierte
Besitzung znm zweiten Male am

Soulinbend , den 9. Juli 1898,
abends 0 Uhr,

in F . Ahlhoru 's Wirtshause , Nadorster-
straßeNr . 67 , öffentlich meistbietend znm
Verkauf anssctzen.

Die nahe dem Krähnberg belegene
schöne Besitzungbesteht aus3G nr85 grn
bestem Gartenland und einem zu 8 bis
:r Wohnungen eingerichteten Wohn¬
hanse . Von dem Garten lassen sich noch
einigeBanplätze abtrennen.

Geboten sind im ersten Verkauss-
termin nur 5380 Mk. Bei irgend
annehmbaremGebote soll im obigen
Termine schon der Zuschlag erteilt
werden.

Kausliebhaber ladet ein
A . Parnffel , Nechstllr . , Haarenstr . 5.

Immobil - Verkauf.
Nadorst. Der FormerGeorg Bulge

daselbst läßt die ihm gehörig?, am Scheide¬
weg Nr. 64 belegeneBesitzung, katastriert
zu Art . Nr . 738 der GemeindeOhmstede, zum
dritten und kehlen Wake am

Sommbeud,
den N. Juli d . I .,

abends 7 Uhr,
in Aug . Degen 's Wirtshanse, Nadorster-
chaussee , öffentlich meistbietend zum Verkauf
aussetzeu.

DieBesitzung besteht aus reichlich4 Sch .- S.
besten Garten - u. Ackergründe » und einem
nochneuen , z» 2 Wohnungen mit separaten
Eingängen eingerichteten Wohnhause znm
Brandkasscntaxate von 4610

Da die Ländereien zum großen Teil am
verkehrsreichenScheidewegliegen , lassen sich
noch mehrereBanplätze abtrennen, und ist
deshalb die wertvolle Besitzung mit Recht
zum Ankauf zu cmpseblen.

Ev . sollen auchWohnhausmit Garte»,
und Bauplätze Mit Gärten getrennt zum
Aufsatz kommen.

Gebotensind im ersten Verkanfstermine
für die ganze Besitzung nur 6950 der
reelleWertderselben beträgt reichlich 8000^ .

Ein weiterer Aufsatz findet nicht statt,
und wird daher in obigem Termine -er
Zuschlag anf jeden Fall erteilt.

Kausliebhaber ladet ein
_ Ä . Aarussek, Nechstllr ., Haarenstr . 5.

Kurort Grund am Harz.
W . Römers Hotel Rathaus.

Billige Preise. Beste Bedienung.
Pension bei länacrem Aufenthalt.

«»»»»»»»«»sssWsssssssrsrsssss
Empfehle mein kompletes Lager

fertiger Schnhwaren.
Anl . Domierschweerstr. 64.

Frnchtverkarrf
in Astrup.

Der HausmannAr. H . Werners in
Astrup läßt

Sonnabend , den 16. Juli d. I .,
nachm . 3 Uhr ans . :

30 bis 40 Tagewerk Gras und
20 Scheffel -Saal Roggen auf

dem Halm
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfristver¬
kaufen , wozuKäufer einladet

_ I . A. Karms.

Frucht-mGrasveikaus
in Bümmerstede.

Der Hausmann Joh . Willens in
Bümmerstede läßt am
Donnerstag, den 14. Juli d . I .,

uachm . 3 Uhr ans . :
30 Scheffelfaat Roggen,
20 Scheffelfaat Haferund

9 Mick Gras
öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Kaufliebhaber einlader
_ I . F . Harms.

in Zandhatten.
Frau Witwe Wragge in Sandhatten läßt

Freitag , den 15 . Juli d. I .,
nachm . 4 Uhr an -..

20 Scheffelsaat Roggen
aus dem Halm

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen . Kaufliebhaber wollen sich in Harms
Wirtshaus versammeln, wozu einladet
_ A I . Karms.

Gras - Verkauf.
Der Hausmann Chr . Damreman « zu

Oberlethe läßt am
Montag, den 11 . Inli d. I .,

uachm . S Uhr an . ,
auf seinen Ländereien in der Wardenburger
Marsch:
35 Tagewerk Gras

in den bisherigen Abteilungen öffentlich meist¬
bietendauf Zahlungsfrist verkaufen, wozueinladet

_ W . Gloystein, Aukt

Landftelle
in der Marfch zu verpachten

oder zn verkaufen.
Nuter meiner Nachweisung ist eine

in der Marsch, etwa 20 Kilometer von
Oldenburg und 1 Kilometer von der nächsten
Eisenbahnstation entfernt belegene , ca . 330
Jück große Landstelle mit beliebigem
Antritt zu verpachten.

Die Ländereien, welche bester Bonität , liegen
in einem Komplex und können ohneBerührung
öffentlicher Straßen und Wege bewirtschaftet
werden . Dieselben eignen sich zu jeder Be-
nutzungsart. Jetzt ca. 190 Jück im Grünen,
darunter beste Ochsen - und Kuhweide, der Rest
ist Ackerland.

Besitzer ist auch nicht abgeneigt, die
Stelle zu verkaufen , und kann für diesen
Fall der Antritt auch beliebig geschehen.

Indem ich noch besonders auf diese seltene
Stelle aufmerksam mache , ersuche ich Pacht-
resp . Kaufliebhaber, sich baldigst mit mir in
Verbindung setzen zu wollen.

E . Memmen , Aukt.

LmnisiMchLLöikck . ru Köln
ru M.2 - !U,Lsa M.3 - M .HZy

pp. flssekb ksuklieti in
'

Oldenburg
bei Herm

"6arl vinklsgs Asohf .,
Inhaber 6srl kill, popkunkan.

Nordenh am
bei Herrn ksinhku-ll 8issgv.

Berne
in der Apotheke.
Dinklage u . Lohne

in der Apotheke v . Driver.



Armensache.
Gemeinde Eversten . Am Montag,

den 11. Juli d. I ., nachm. 5 Uhr . soll
die Beschaffung der an dem Armenarbeitshause
zu Bloherfelde erforderlichen Reparaturen , be¬
stehend in Maler -, Klempner - und Maurer¬
arbeiten , sowie die dort vorkommenden Fuhr¬
werksleistungen an Ort und Stelle verdungen
werden . Kavier , Gemeindevorsteher.werden . Kayser , Gemeindevorsteher.

Gras -Berkauf.
Zwischenahn . Der Hausmann D . zur

Lohe zu Kleiu -Garnholt läßt am
Freitag, den 15. Juli d. I .,

nachm . 3 Uhr ans . :

15 Tagewerk Gras
auf dem Halm , gutes Kuhheu,

pfandweise öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlung in C . MetjengerdeS

Zum 1. Mai k J . in Oldenburg ein
Haus mit schönem Garten zu kaufen
gesucht.

Haarenthorviertel und Dobben bevor¬
zugt . Offerten mir Preisangabe vis zum
13 . d. Mts . unter Nr . 2VV an die Exped.
d . Bl . erberen.

Gras-Verkauf.
!

Gristede . Hausmann Joh . Eiting das.
läßt am

Dienstag , de« 12. Zuli - . Zs.,
nachm . 4 Uhr ans . ,

ca. 15 Tagewerk Gras
in den Wiesen „ Loh "

, „ Barmwinsel " und
„ Dullhorst "

,
öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet G « Eiting .Aukt.

Lehe bei Wiefelstede . Heinr . Kemper¬
mann daselbst läßt am

Montag , den 11. Juli d. Zs .,
nachm . 3 Uhr aufgd .,

in und bei seinem Haufe:
1 tiedige Kuh , im August kalbend, 1
Ziege , 6 Scheffelsaat Roggen , 3 Scheffel¬
saat Kartoffeln , 1 kompl . Holzschuhmachrr-
gerät , sowie viele sonstige Sachen

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet G . Eiting » Aukt.

Frucht-Verkauf iu Ahlhoru.
Wildeshaufen . Der GastwirtWilhelm

Oltmann in Ahlhoru läßt am
Sonnabend , den IS . Juli d . J . ,

nachm . 12 Uhr auf . :
IVO Scheffels , sehr guten Roggen,

SO „ „ „ Hafer
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Versammlung in Verkäufers Hause.
Kaufliebhaber ladet ein

Joh Mittwolle « , Aukt.
Zwei fast neue

Häuser
mit schönen Garten an der Haaren-
eschstratze sollen wegen Nachlast¬
regulierung unter günstigen Be¬
dingungen durch den Unterzeichneten
vertäust werden.

W . Köhler , Aukt.

Verpachtung.
Edewecht . Frau Witwe Braje , vorm

Moor , lößr am

Siumdcud , den 23. Juli i>. I .,
nachm . « Uhr,

die diesen Herbst aus der Pacht fallenden
Bauländereien

iw Moorkamp anderweitauf mehrere Jahre
durch mich verpachten . Meiurenken.

Tweelbake . Die Witwe des Maurers
Cr . Frese aus Koop 's Stelle läßt

Sonnabend , den S . Juli d. I .,
nachm. « Uhr anfgd . :

2V -- SH .-S . Roggen,
2 'Zs „ Kartoffeln,
1 „ Gartenfrnchte,

1 Kleiderschrank , 1 Tisch , Wanduhr und
Taschenuhr , eich. Koffer , 2 eis. Töpfe und
sonstiges Haus - und Küchengerät

öffentlich gegen Barzahlung verkaufen.

Gras - Verkauf
in

Hatterwüsting.
Der Baumann Heinr . Schwarting,

Gastwirt I . F . Horms und Kons , in
Sandhatten lassen

Freitag, den 22. Juli d. I . ,
nachm . 4 Uhr anfgd . ,

15 —20 Tagewerk Gras
in passenden Abteilungen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen . Käufer wollen sich bei Schröders
Hause in Hatterwüsting versammeln , wozu ein-
iadet

"
I . F . Harms.

Empfehle täglich zweimal frische

Bremer Zwieback,
morgens und abends.

Bäckermeister Menze , Kurwickstr . 36.
Auch sind dieselben täglich frisch zu haben

bei Frau Krafft , Lerchenstr . 16.

SMin -Km.
klllker

'
8

a!1l!eul8vkv kie^ tubv.
Folgende Biere gebe in Syphons ab:
Echt Nürnberger S Ltr . 2,SV
fi . hiesiges 5 „ I SO „
Luchs S „ 2, — „

frei ins Haus.
Bestellungen werden bis abends spät ange-

Erust Rüthernommen

8lLNgsn8pai'gel u . 8ovni1l8paeg6>
1898er Ernte

in allen Qualitäten und Packungen wieder
vorrätig.

B . Wenzel , Langestraße 20.
Osterttb . -sreuenwege . Zu verk . ein

schönes Kuhkalb . Ww . Maas.

Mottgehende
Wirtschaft

mit Lanzsaal in der Umgegeno Olden
burgs umständehalber mit bei . Antritt unter
günstigen Bedingungen preiswert zu ver¬
kaufe» .

Offerten unter 6 . 200 an die Expedition
dieses Blattes erbeten . ^

Gras -Berkauf
in

Der Hausmann H . Schröder und Lehrer
Lheilen in Littel lassen
Mittwoch , den 20 . IM d . I . ,

nachm. 3 Uhr,
20 Tagewerk Gras

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen . Ferner beabsichtigt der Unterzeickmetc
alsdann das Gras aus seinem von Eben
angekauften Placken , groß 2 Jück , sowie auch
den Placken an Ort und Stelle zu verkaufen.
Käufer wollen sich rechtzeitig in Theilens
Wiese versammeln , wozu einladet

I . F . Harms

Fruchtverkauf
in Munderloh.

Der Brinksitzer Joh . Lasche « in Munder¬
loh läßt am

Dienstag, den l9 . Juli,
nachm . 4 Uhr:

20 Scheffels . Roggen,
6 do . Hafer , 3 do.
Buchweizenu 2 Tage¬
werk Gras

in Abteilungen öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen , wozu Käufer einladet

I . F . Harms.

Feinste ItzMr Sardellen
trafen ein , D. G . Lampe.

Geräucherte Aale
und Bückinge empf . D . G . Lampe.

Schweizerkäse
feinste vollsaftige Ware , abgelagerten fetten
HollSnd . Rahmkäse und Edamer Käse,
alten pikanten Holsteinischen Käse ü Vs KZ
35 H empf . D . G . Lampe.

Westerstede . Ueber Forderungen an
den Nachlaß des kürzlich verstorbenen alten
KöterS Johann von Ohlen zu Westerscheps
erbitte ich mir bis zum 15 . d . M . Rechnung.

E . Wettermann , Aukt.

Zu verk. IS Scheffels . GraS , bestes Pferde¬
heu , billig . Fr . Witte , Schützenweg.

Billig zu verk . : 1 0fen , 1 gr . Petroleum¬
lampe , Garderobe und mehrere andere Sachen.

_ Auguststratze 38.
Osternburg . Zu verk. ein neues Hans

mit ca . 8 Scheffelsaat Land.
Friede . Karnan » Bremer Chaussee.

Neues Haus
mit Garten vor dem Heilrgengeist-
thore , besonders gut gebaut und ein¬
gerichtet , ist umständehalber preisw.
mit 1000 Mk . Anzahlung zu
verkaufen.

I . H . Schulte , Auktionator.

Vertretung in meiner Woknung
ru erfahren.

5 . luii 1398.
llr. lieitmsnn.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht 4VV Mk.
Anerbietungen um . 6 . iS . vmtl . Oldenburg.

Gesucht per 1 . August ev . später
gegen nute Hypotheken SVVV ^ und
2V,VVV

Bergftr . 5 . Sind . Meyer,
Rchstllr . u . Mandatar.

Wohnungen.
Möbl . Sinke u . K . auf imort . Lindenstr . 9.

Zu verm . zu Nov . die I . Etage , 2 Stuben,
3 Kammern . Küche , Keller . Bodenraum , ge¬
meinschaftliche Waschküche . Bahnhofsplatz 1.

Näheres daselbst unten.

Hunderenne » .
Am Sonntag , den 1v . d . M , findet

bei I . Wetje « großes Hunderenne » statt.
Anfang 4 Uhr . Entree 20 H , Kinder 10 H.

Während des Rennens:

Nachdem:

Ball.

Auf sofort eine Stube zu vermieten.

_ _ Äa Hubms platz 1 , unten.

Zu vermieten eine schön möbl . Stube und j
Kammer . Milchstr . 3.

Kleine schöne Wohnung
ist an kinderlose Leute oder einzelne Person
zum 1 . Nov . zu verm . Preis 140 — 150

1 . Ehnernstr . 33 , oben.

Vakanzen u . Stellengesuche.
Wehnen . Gejucht ein Gchühmacher-

gefelle. _ W . Wegener.
Gesucht

auf August ein freundliches erfahrenes
Mädchen für Laden und Haush. in einer
Bäckerei und Konditorei,

Offerten unter N . 603 an F . Büttuer 's
An « . - Exp . . Oldenburg i . Gr.

Klub „Brüderschaft "
,

Bürgerfelde.
Am Sonntag , seu 1V . d. Mts . r

Aussing
nach Rastede - Jaderberg . Teilnehmende
Mitglieder versammeln sich um 12 Uhr beim
Vereinslokal . Zahlreiche Beteiligung erwünscht.

Der Vorstand.

NSSIVSSSStzSSVW

I Eversten.
ZZlllllmiß. Lamm.

Am Sonntag , de« 1V . Juli:
Großes G

Tlm;kriinzchenZ
im neu dekorierten Saale . S

Anfang 4 Uhr . Eid
Hierzu ladet freundlichste ein Dd

k>. kebken Ww. G

„ Zum örögen Hasen ." Wechloy.
Am Sonntag , den 10 . Juli:

ZM
- "

MT
wozu freundliKst einladet G . I . Küpker.

Krieger - Verein
Altenoythe.

Zur Feier des Geburtstages
Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs findet
am 17 . Juli

SE
- Ball "V,

im Vereinslokale bei Bruns statt.
Um 3 Vs Uhr Abholen der Fahne.
Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Um zahlreiches und pünktliches Erschein«

bittet Der Vorstand.
M . Einführungen sind gestattet , und aus¬

wärtige Vereine sreundlichst willkommen.

Ein kl . Hausdiener , der gut mit
Pferden umgehen kann, gesucht.

Hotel Fischer.
Ein jüngeres Mädchen zum 1. Ang

gesucht . Ziegelyofstr . 42.
Oberhausen b . Wüsting. Gesucht auf so¬

fort ein Schmiedegefelle.
G . Paradies . Schmiedemeister.

Geiucht zum 1 . oder 8 . August ein jüngerer
Bäckergeselle gegen hohen Lohn.

Münchmeier, Donnerschwee.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Larrdw. Konsumverein Peterssehn
e. G . m . u . H.

Eeneralversamnüimq
am Sonntag , den IV . d . M . , nachmittags
6 Uhr , bei W . Kayser hiers.

Tagesordnung : Rechnungsablage und Ge¬
nehmigung der Bilanz ; Entlastung des Vor¬
standes.

Der Vorstand.
Kayser . HinrichS.

Zwischenahner

Am Sonntag , den 1v . Juli
d. I ., zur Feier des Geburtstages Sr.
Königl . Hoh . des Grosiherzogs:

WU " M » LL
im Vereinslokale.

Nichtmitglieder können eingeführt werden
und haben an Entree 20 H zu zahlen.

Das Komitee.

4 .
Krieger -Verein

vor dem
Heiliqmqkistthor.

Zur Feier des Geburtstages Sr . Königl
Hoheit des Grotzherzogs findet am 11 . Juli,
abends 8 Uhr , ein

im Vereinslokale statt , wozu die Kameradm
sreundlichst eingeladen werden.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Fremde können eingefüdrt werden.

Der Vorstand.

Huntloser
Krieger -Verein.

Am Sonntag , den 1 « . Juli,
sinder zur Feier des Geburtstages Sr . Königl.
Hoheit des Großherzogs

MV Ball EM,
beim Kameraden 3 - Frerichs statt . Entree:
Mitglieder 50 <Z, Nichtmitglieder 1 ^ 20
Jeder Kamerad wird gebeten , Karten zur Ein¬
führung vom Vorstande zu entnehmen . Orden»
Ehren - und Bundesabzeichen sind anzulegen.
Beginn des Balles nachmittags 7 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet ganz ergebenst
Der Vorstand.

Zwischenahn.
Sonntag , den 1v . Juli:
MU - « m,

wozu sreundlichst einladet Joh . Eiters.

Xrsnlcsnlcasss „iiMs ."
^ Die Versammlung findet nicht am

Sonntag , den 10 ., wie angejagt , sondern am
IV . d . Mts . , nachmittags 4 Uhr , bei
Gramberg am Markt statt.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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Aus Mer Welt.
Seltsame Kur.

Vor einigen Tagen wurde in dem italienischen Dorfs Recale
bei Caserta ein zwanzigjähriges Mädchen beim Heumähen von einer
Schlange in den Fuß gebissen . Der Fuß und das Bein
schwollen alsbald an , und das Mädchen litt arge Schmerzen. Ihr
Vater legte sie auf einen Handwagen und brachte sie nach Caserta.
Als sie dort anlangten, waren das ganze rechte Bein und der rechte
Arm der Unglücklichen entsetzlich angeschwollen. Die Aerzte er¬
klärten, daß nichts mehr zu thun sei. Das Mädchen verlor ohne¬
dies die Besinnung , und ihr Vater brachte sie mehr tot als lebendig
nach Recale zurück. Hier beschloß er, einen letzten Versuch mit
einem Mittel zu machen, das vor Jahrhunderten einmal in dem
Dorfe ein junges Mädchen vom sicheren Tode durch Schlangenbiß
gerettet haben soll. Er hob im Garten eine Grube aus , legte seine
Tochter unbekleidet hinein und schaufelte dann dis Grube wieder,
zu, derart, daß nur der Kopf der Kranken unbedeckt blieb. Der ^
Bürgermeister wollte den Vater durch Polizeiaufgebot zwingen, seine
Tochter wieder auszugraben, aber das ganze Dorf nahm für den
Vater Partei , die Männer bewaffneten sich , und es wäre zu einem
Blutbade gekommen, wenn der Bürgermeister auf seinem Willen be¬
standen hätte. Erst nach 24 Stunden wurde das Mädchen wieder
ausgegraben und erwies sich als vollkommen geheilt . Der selt¬
same Vorfall ist dem „Corriere di Napoli " vom Präfekten von
Caserta bestätigt worden.

* i*

Eine mysteriöse Trauung
fand vor einigen Tagen in einer katholischen Kirche in Wien statt.
Dis Braut , eine korpulente, etwa 40jährige Blondine in Schwarz,
fuhr allein in einer gemieteten Equipage vor das Portal der
Kirche . Dort wurde sie von einem mit ziemlich fadenscheiniger
Eleganz gekleideten Herrn, der schon die Schattenseite der Sechzig
erreicht haben mochte, in Empfang genommen . Mit den Worten:
„Ich bin der Bräutigam "

, stellte sich dieser vor und bot der Dame
mit altfränkischerRitterlichkeit seinen Arm , der jedoch nicht acccptiert
wurde. Die Blondine neigte nur ein wenig den Kopf, und die
Beiden , die sich nie vorher im Leben gesehen hatten, schritten
nebeneinander zum Altar . Der dort bereits wartende Priester
Vollzog die Trauung in wenigen Minuten . Nachdem die Ringe
ausgetauscht waren , und die Zeremonie somit ihr Ende erreicht
hatte, begleitete der Fadenscheinige seine eben angetrante Gattin,
die noch kein Wort mit ihm gewechselt batte, wieder zum Wagen
zurück . Ohne ihren Begleiter eines Blickes zu würdigen oder die
dargebotene Hand beim Einsteigen zu berühren, nickte Madame
wieder nur kaum bemerkbar mit dem Kopf und fuhr dem Hotel
zu, aus dem sie vorhin gekommen. Schon nach einer halben
Stunde befand sie sich auf dem Wege nach dem Kaukasus, während
der Neuvermählte alte Gatts in sein Heim — das Wiener Armen¬
haus — zurückkehrte . Bald nachher sprach cs sich herum, daß
die fremde Dame im Besitz großer Reichtümer fei und
durch ihre Heirat mit dem Wiener Armenhäusler , der als
letzter Sprosse eines alten Adelsgeschlechtes aus Siebenbürgen,
vollkommen verarmt und heruntergekommen, in der österreichischen
Kaiserstadt sein dürftiges Dasein fristete, ihrem illegitimen Sobns
einen ehrlichen und zugleich vornekmen Namen verschaffen wollte.
Die Person des Mannes , der für eine annehmbare, in einem
Wiener Bankhaus deponierte jährliche Rente seinen stolzen Namen
der Fremden und ihrem Knaben, den er höchstwahrscheinlichnie zu
Gesicht bekommen dürfte, gegeben hat, war der praktischen Mutter
überaus gleichgiltig.

>* *

Die Veranstaltung eines Wettschlachtens
beabsichtigt die „Mg. Fl .-Ztg ." zum Herbst zu veranlassen, für
welches natürlich genaue Bedingungen über die Art des Schlachtens
vorgeschrieben werden sollen. Denn es kommt nicht allein auf die
Schnelligkeit an , mit der ein Tier geschlachtetwird, sondern auch
darauf, wie die Schlachtung sich vollzieht. Deshalb haben die
Meldungen über die Schnelligkeit, mit der einige Fleischer in
Amerika geschlachtet haben, nicht viel Bedeutung , wenn diese
Herren sich auf ibre Schlachtresultate bin jetzt auch als die „Schlacht¬
weltmeister" bezeichnen. Wir sind überzeugt, daß man in Deutsch¬
land und besonders in Berlin , wo die Engrosschlächtergeselleneine
bedeutende Uebung im Schnell - und Gutschlachten besitzen , zu sehr
günstigen Resultaten kommen, und daß ein solcherSchlachtwettkampf
auf das ganze Fleischergewerbe sehr förderlich einwirkcn wird.
Die „Allgemeine Fleischer- Zeitung " in Berlin fordert -daher Ge¬
sellen, die sich für außerordentlich gewandt im Schlachten
halten . Zur Teilnahme an dem geplanten Wettkampf auf und
ersucht die zu einem solchen Wettkampf geneigten Gesellen — nicht
nur Deutschlands, sondern auch des Auslandes — ihr zunächst
ihre Namen und Adressen mitzuterlen.

* »

Ein neuer Rekord.
Zeitbild von Briochö. (Paris) . (Ort der Handlung : Eine

kleine Gemeinde. Der Maire will einen Ausflug machen und ist
im Begriff , sein Fahrrad zu holen, das er im Amtszimmer auf¬
bewahrt hat. In diesem Augenblick erscheinen zwei Radfahrer ver¬
schiedenen Geschlechts, beide sehr jugendlich, und werfen sich dem
Maire aufgeregt zu Füßen .)

Der jungeMann : Herr Maire, Herr Maire, retten Sie uns!
Der Maire : Wie . . . . was . . . . was giebt 's denn?
Der junge Mann : Der Schein ist gegen uns . das weiß

ich ! . . . . Doch wir sind nicht schuldig! . . . . Wir sind verlobt!
Der Maire: Verzeihung, wenn ich Sie zunächst um eine

kleine Auskunft bitte . . . . Sie tragen beide Hosen. . . . Wer
von Ihnen beiden ist die Braut?

Der junge Mann: Ich bin der Bräutigam . . .
Das junge Mädchen (errötend ) : Und ich bin die Braut . . . .
Der junge Mann : Ihre Eltern verweigerten mir ihre

Hand . . . . Heute Abend fuhr sie mit ihrer Zofe spazieren . . . .
Die Pneumatik der letzteren ist geplatzt . . . . Mein Schatz be¬
nutzte die Gelegenheit, um zu mir zu radeln. . . . und da sind
wir ! Verheiraten Sie uns also, und zwar schleunigst; ich flehe
Sie darum an ! . . . . Man verfolgt unS vielleicht!

Der Maire : Ich soll Sie verheiraten? Ja , das ist leicht
gesagt ! Aber da sind Formalitäten nötig, Papiere . . . Erlaubnis¬
schein . . . ."

Der junge Mann : Aber dann sind wir ja verloren!
(Bemerkt das Knopfloch des Maires .) Aber nein, wir sind gerettet !
Sie sind ein Kollege . . . D. 6 . l?. erblicke ich auf Ihrer Rosette;
Sie gehören dem französischenTourenklub an.

Der Maire: Allerdings!

Das junge Mädchen: Wir ja auch!
Der Maire: Unter solchenBedingungen kann ich es Ihnen

nicht abschlagen, Sie zu vermählen . . . Sie sind Mitglieder des
1 . 6 . b'

. ! Also los ! (er verheiratet sie).
Der jung « Mann : So, das wäre besorgt! Besten Dank,

Herr Maire ! Wir sind Ihnen zu unendlichem Dank verpflichtet!
(Er springt auf seine Maschine, seine junge Frau thut ein Gleiches,
und beide verschwinden; es vergehen einige Augenblicke, dann
erscheint in höchster Aufregung eine Kammerzofe im Radsahrkostüm.)

Kammerzofe : Haben Sie sie nicht gesehen?
Der Maire: Gewiß ! Sie sind eben fortgeradelt!
Die Kammerzofe ( sich die Haare ausraufend) : Dann bin

ich verloren ! . . . Man wird mich fortjagen ! . . . Und dabei
habe ich mich doch so beeilt, mein „Pneu" wieder aufzublafen,
und nun sind sie schon fort ! . . . Was werden der Herr und
Madame dazu sagen ? . . . Himmel ! da sind sie!

(Der Vater und dis Mutter erscheinen, mit Staub bedeckt,
im Radfahrkoflüm .)

Der Vater: Wo sind dis Elenden?
Dis Mutter : Wo halten sie sich versteckt?
Der Maire : Ich habe sie eben ehelich verbunden!
Der Vater: Ich verfluche sie . . .
Der Maire: Sie sind vor zehn Minuten abgeradslt!

Er? Der Vater: Vor zehn Minuten ? . . . Erst vor zehn
Minuten ? . . . Also um 2 Uhr 22?

Der Maire : Jawohl , um 2 Uhr 22!
Der Vater ( zur Kammerzofe) : Und das Fräulein hat Sie

um 1 Uhr 24 verlaßen?
Die Kammerzofe : Jawohl, gnädiger Herr!
Der Vater (glückstrahlend) : Aber dann hat Sie ja den

Stundenrekord auf der Landstraße geschlagen ! . . . Das
liebe Kind!

Er springt aus seine Maschine, radelt zum Telegraphenamt
und schickt nach dem nächsten Dorf folgende Depesche: „Kommt
schnell zurück ! Alles ist vergeben!"

Ende . („FM. Ztg .")

Aus der Gesellschaft.
30) Roman von M. zur Megede.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Der Himmel hatte sich mit Wolken bedeckt, der Nebel
zog dichter , doch zwischen ihnen und den anderen lag nicht
mehr schützend das schwarze Tannengebüsch.

Ob der Graf sich durch eine schnelle Kopfwendung da¬
von überzeugt hatte? Er nahm die dargebotene Hand , aber
er führte sie nicht , wie sonst , an die Lippen, nur seine Finger
schlangen sich fest darum und drückten — drückten sie, bis
Anne- Marie sich fast mit einem Aufschrei losriß.

Ein sonderbares Gemisch von Abneigung, Zorn und
Beklemmung durchjchaucrte sie , dann besann sie sich.
Das konnte doch nur an ihrem krankhaften Zustande
liegen ! Wenn er ihr Schwager geworden wäre, würde sie
sich sogar von ihm küssen lassen müssen.

Verwirrt blickte sie zu ihrem Begleiter ans. Hatte sie
ihn auch nicht beleidigt?

Doch die Augen des Grafen waren zufällig gerade in
die Ferne gerichtet , und der Ausdruck seines vornehmen Ge¬
sichtes so gewinnend wie immer. In freundlich-gleichgiltigem
Gespräch blieb er noch eine kleine Weile an ihrer Seite,
dann standen sie beide still, um die übrigen Herrschaften zu
erwarten.

Zn die Straßen der Stadt bog wenige Minuten später¬
em Trupp lustiger, eleganter Menschen . Sie sprachen laut
und lachten hell, ihre Waffen und Schlittschuhe klirrten. Von
den Dächern rann die weißgraue Dämmerung und breitete
sich über den Schnee des Fahrdammes . In der Ferne
stammten Hie ersten Laternen auf.

Frau Grete war die erste , die sich verabschiedete.
Die Hand schon aus der Portierglocke ihrer Hausthür,
drehte sie sich noch einmal um . . „ Um halb sieben , liebe

, Anne-Marie . Eher sind die Dekorateure im Kasino nicht
fertig. Aber bitte, nicht Ihr Coupö. Die geschlossenen
Wagen , sind mir bei gutem Wetter schrecklich. Wenn Sie
Angst vor Erkältung haben, bleiben Sie doch zu Hause.
Wir brauchen Sic wirklich nicht. "

17 . Kapitel.
Herr Erik hatte sich der Ansicht seiner liebenswürdigen

Gönnerin angeschlossen . Anne-Marie sollte zu Hause bleiben.
Eine Unterstützung fand man ja doch nicht an ihr. Außer¬
dem klagte sie auch über Frost und Kopfschmerzen . Ohne
Zweifel war ein Schnupfen im Anzuge, und die Dame des
Hauses erschien morgen im Ballsäal mit thrünenden Augen
und einer roten Nase. Sehr angenehme Aussicht diese rote
Nase — wahrhaftig!

Herr Erik bestellte seinen Schlitten , den neuen russischen,
den Frau Grete schon längst einmal probieren wollte. Er
befahl dem Diener , mit dem Abendbrot nicht zu warten , da
er vielleicht im Kasino essen würde. Dann setzte sich das
hübsche Gefährt unter melodischem Glockenspiel in Bewegung.

Anne-Marie stand oben am Fenster und lehnte die
Stirn gegen die geschlossenen Scheiben. Sie wußte selbst
nicht , ob sie lieber mitgefahren wäre. Als sie aber den Vor¬
hang fallen ließ und in den erleuchteten Raum zurücktrat,
-fiel ihr ein , daß sie heute zum erstenmal allein zu Hause sei.

Ihr Zimmer war mit moderner Pracht und Behaglichkeit
eingerichtet. Es hatte die kostbarsten Vorhänge , die weichsten
Teppiche und die üppigsten Polster . Alle Ecken waren nrit
Makartbouquets , Staffeleien . Säulen und Büsten vollgefüllt,
auf allen Tischplatten, Simsen und Borden drängten sich
reizende, gebrechliche Nippes an Krüge, Schmuckteller, Bilder¬
rahmen und künstliche Blumen . Durch Seide und Spitzen
warfen die Lampen ein sanftes und rosiges Licht.

Seit Monaten kannte Anne-Marie dies alles , und doch
fand sie cs heuteso ganz anders als sonst , wo sie mit un¬

hörbarem Tritt über das dicke Smyrnagewebe geschritten war,
den Gästen einer kleinen Gesellschaft entgegen , deren Stimmen
bereits im Korridor ertönten.

In der That. sie war noch niemals einen Abend hier
allein gewesen , -nicht einmal in der Einsamkeit zu zweien,
mit der sich junge Eheleute sonst doch für den Zwang der
Gesellschaft entschädigen.

Und jetzt berührte ihre Umgebung sie so neu, wie das
Bild einer Gegend, die man gewöhnt ist, von der anderen
Seite zu betrachten. Sie stieß mit dem Fuß an das Flecht¬
werk des Papierkorbes , in den ihre Hand noch nie das
kleinste zerrissene Blättchen geworfen hatte ; sie blickte ans das
Tintenfaß , dessen . blinkender Krystall auch nicht die leiseste
Bekanntschaft mit der zugehörigen schwarzen Flüssigkeit ver¬
riet. Sonderbar , daß sie die Dekoration ihrer silbernen
Schreibtischgarnitur immer für Rosen gehalten hatte, und daß
sie sich nun als Distelköpfe entpuppten, als kleine plumpe,
spitzblättcrige Distelköpfe, die um den Schaft des unbenutzten
Leuchters rankten und auf der schimmernden Oberfläche des
leeren Briefhalters ruhten . Mit der Hand glitt sie über den
farbigen Bezug eines Puffs und sie wunderte sich, daß sie
jetzt erst die kunstvolle Stickerei erkannte, gerade so, wie die
tellergroßen Augen des BodenhausenschenMärchens , das aus
seiner geschnitzten und vergoldeten Umrahmung auf sie nieder¬
starrte.

Endlich setzte sich Anne-Marie auf den Rand eines
Divans nieder. Sie seufzte . Was sollte sie nun wohl thun?
Eine Handarbeit vornehmen? Doch wo hatte sie denn Zeit
gehabt, an ein Häkclknäucl oder eine Stricknadel zu denken,
seit sie verheiratet ivar. Oder lesen ? Im Salon waren ja
nur Mappen und Prachtwerke anfgehäuft. und her Bücher¬
schrank im Zimmer ihres Mannes stand verschlossen da . Sie
wenigstens erinnerte sich nicht , ihn jemals soffen gesehen zu
haben. Uebrigens konnte sie ja Nachsehen.

Anne-Marie erhob sich rasch , doch schon an der ersten
Thür stand sie still. Die Portiere in der Hand , blickte sie
in die lange, dunkle Flucht von Räumen , an deren Ende sich
Herrn Eriks sogenanntes Arbeitszimmer befand. Die Möbel»
denen die nächtlichen Staubkappen schon übergezogen waren,
standen da , so groß, so formlos , wie Gespenster. Hier und
dort zuckte von der Straße ein schwacher Flimmer über das
Gold einer Tapete , ein Marmorkopf tauchte leichenhaft aus
einer fernen Ecke, und am Boden nagte eine Maus.

Anne-Marie fuhr zurück . Sie war so fremd in ihren
eigenen Raumen , sie fürchtete sich ; selbst das rosige Licht
ihres Zimmers vermochte sie nicht gleich zu beruhigen.

.
Sie

mußte Menschen sehen , mit ihnen reden. Unten in den
Küchen - und Lenteräumen gab es deren genug. Und viel¬
leicht war es auch ganz gut. wenn man sich einmal nach den
kalten Pasteten und Aspics erkundigte, die für das Büffet im
Hause zubcreitet wurden, oder einenBlick in die Logierzimmer
warf, die für Mama und Frieda in Ordnung gebracht werden
sollten.

Als die gnädige Frau in das Souterrain hinunterstieg,
hatte sie das Kochbuch mit den bewährten Rezepten der
Großmama Ncuhof bei sich ; die Köchin , eine stattlicheWitwe,
fuhr von ihrem rumduftenden Thectopf lauf ; sie verbeugte
sich und sprach von einer großen Ehre . Auch nahm sie be¬
reitwillig das anfgeschlageneHeft, aber während Anne-Marie
die sauberen Spitzen der Wandbretter , die bunten Töpfe und
Kannen auf deii .Haken des Herdsimses und die blanken
Kessel und Pfannen mit dem halben Interesse einer Fremden
betrachtete, senkten sich die Mundwinkel! der Küchenbeherrscherin.

„Sehr schön für früher, gnädige Frau, jetzt aber keine
Mode mehr. Die Herrschaften würden nicht zufrieden sein.
Gnädige Frau brauchen sich übrigens keine Gedanken zu
machen , Herr Nottmann haben alles aufs genauestebesprochen.
Unsere Schüsseln stehen schon zumeistauf dem Eise. "

Mit Lieschen, dem Drittmüdchen, ging die Sache nicht
viel- anders . Ihre schwarz bewucherte Petroleumlampe stand
auf der Marmorplatte eines kleinen Nachttisches, und
sie selbst vor einem frisch überzogenen Bett . Ungeduldig
rissen ihre Finger an der roten Schnur , die nicht recht
durch die feinen Schnürlöcher eines Kopfkissens wollte. In
diesem Hause gab cs aber auch kein Fertigwerden, jede
Minute konnte die Uhr acht, d . h. Feierabend schlagen!

Anne-Marie sah sich in dein großen, etwas nüchtern
ausgestatteten Zimmer um.

„Sehr gut, Lieschen," sagte sie anerkennend, „ aber ist
nicht vielleicht noch ein besserer Spiegel da ? In diesem
hier kann man sich ja kaum zur Halste sehen , und die Frau
Baronin sowie das gnädige Fräulein . . . ."

„Herr Rottmann haben so befohlen, " fuhr das Mädchen
ans, „nach meinem eigenen Kopf thue ich nichts !"

Und statt ihrem Wunsche nun erst recht Geltung zu
verschaffen , drückte Anne-Maris leise die Thür hinter sich
ins Schloß . Sie hatte wirklich kaum noch den Mut, Braun,
dem Diener , der so groß war im Aussprechen vornehmer
Namen und Titel , im Falten von Servietten , Temperieren
von Rotwein und Einstecken von Trinkgeldern, einen Befehl
zu geben . Sie wollte nämlich nicht im Eßzimmer speisen,
sondern sich von Minka eine Tasse Thee ins Ankleidezimmer
bringen lassen.

Im Ankleidezimmer fühlte Anne-Marie sich noch am
heimischsten . Dort war es geräumig, hell und einfach . Dort
kannte sie wenigstens schon alles , vom rcichbcsetzten Toiletten¬
tisch bis zu den hohen Nußbaumschrüuken an den Wänden
und der kleinen Chaiselongue, die in der Nähe des Kamins
stand.

(Fortsetzung folgt.)



«V « r. Li -Nmvi-, Schönfärberei und Reungum
Sr Herreu - und Dameu -Garderobeu , fertig und getrennt » Möbel - und Dekorationsgegenstände , Plüsch , Sammet , Seide , Handschuhe , Feder » re.

Gardinen werdengewaschenund aus Wunsch cröme gefärbt. — Auswärtige Austrage werden stets tzrompt veimsir.
Lull - u. Mull»

OesfentlicherVerkauf.
Zwischeuahu. Weil. HeuermannK. Hüll'

Mann Erben zu Helle lassen am
Freitag, den 15. Julid . I .,

nachm . 2 Uhr anfgd.,
in und bei der Wohnung des Erblassers:

2 tied. Kühe,
2 Schweine,
6 Körbe mit Bienen,

Schieökarren, Spaten, Hacken , Forken,
Bicken » 1 Schneidelade mit Messer, Sensen,
Sicheln rc.» auch 1 vollst. Bett , 1 Richte-
bankschrank , 1 Koffer, Tische , Stühle, Kisten,
Kasten, div. Zinn - , Pozellan - und Blech¬
geräte und viele sonstige hier nicht namhaft
gemachte Gegenstände, sowie

10 Sch . S . Roggen,
3 „ Kartoffeln,
1 Partie Dünger und
1 Quantitätgeräuch. Speck

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
verkaufen, wozu Kaufliebhaber einladet

_ I . H. Hinrichs.

Massiv goldene Trauringe
mit Reichsstempel von « bis AS Btt. Freundschaftsringe
in unerreichter Auswahl empfiehlt

Hl. V. Juwelier,
Langestr. Zr. Langeftr. 27.

L, . j

Empfingen eine große Partie

Frucht-, Gras-, Vieh- u,
Mobiliar -Verkauf

in Littet.
Die Vormünder der minderjährigen Kinder

des weil. Heinrich Krnmlaud in Litte!
lassen am

Montag, den 18. Juli d . I . ,
nachm . L Uhr ans . :

40 Scheffelsaat Roggen auf dem Halm,
2 Scheffelsaat Kartoffeln, 25 Tagewerk
Gras, 1 Pferd , 3 milchgebende Kühe, 2
Rinder , 1 Sau , 2 Ferkel, 30 Hühner und
1 Hahn, 2 Ackerwagen , wovon 1 breitfelg.,
Wagenaufzeuge, 1 Pflug , l Egge, 1 Schneide¬
lade mit Messer, 2 Schiebkarren, 1 Stoß¬
block mit Eisen, 1 Staubmühle , Pferde¬
geschirr , Reepe, Taue , Aexte , Beile, Forken,
Spaten, Harken, 3 kompl . Betten , 2 Kleider,
schränke , 2- Glasschränke, 4 Tische , 2 Dtzd
Stühle, 1 Schreibpult , 1 Kommode. 1 Koffer,
sämtlichesHaus - u . Küchengerät, 1 Quantität
Fleisch und Speck und was sich sonst noch
vorfindet,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Bemerke noch , daß mit dem Verlaus
der Frucht und Gras begonnen wird, und
wollen Käufer sich rechtzeitig bei Hanaus
Wohnung versammeln.

Nach beendigtem Verkauf soll die

der Erblasserin , bestehend aus Wohnhaus,
Scheune, 60 Sch .-S . Ackerland und 4 da
Wiesenland mit Antritt zum 1 . Novbr. d . I
oder 1 . Mai 1899 aus 6 bis 10 Jahre öffent¬
lich meistbietend verpachtet werden.

Pachtliebhaber wollen sich im Speckmanns
Wirtshaus in Litte ! einfinden, wozu einladet

_ I . F . HarmS.

Frucht-, Gras- und
Mobiliar- rc. Verkauf.

Der Pächter Fr . Nienaber zu Dingstede
läßt am

Montag, den 11. Juli d. I .,
nachm . L Uhr anfangend,

bei seiner Wohnunq:
7 Scheffelsaat gutstehenden l , .

Roggen . Z
°em

2 dito Hafer. 1
1 dito mit Kartoffeln u. Buchweizen,
mehrere Abteilungen Gras,

1 Pult mit Aufsatz , 1 Milchschrank , 2
Koffer, 2 Schränke, 1 Kleiderschrank , 1 Back¬
trog . 1 großen kupfernenKessel, 6 Stühle,
1 Lehnstuhl, 2 Tische , 1 Schneidelade, 2
Schiebkarren, Butterkarne, 2 Baljen.
2 Lampen, 2 Wanduhren, 4 Eimer, 4 ird.
Töpfe, Zinn -Kumme, 3 eis. Töpfe, 4 Dresch¬
flegel, Forken, Spaten, Torfspaten , Harken,
Quicke , Axt, Beil, Teller und was sich sonst
vorfindet;

ferner : 2 vollst. Betten , Frauenkleidungsstücke,
fast neu, Leinenzeug, Garn , sodann 150 Pfd.
Speck, Erbsen, Bohnen , sowie etwas Latten
und sonstiges Holz

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladel

H . Ripkeu , Auktionator.

Obttländ . Ricke, Leitern u. Bindebänme,
welche zur gefl . Abuabme empfehlen.I . H . Mönning L Sohn,

Holz- u . Baumaterralten -Hattdümg . _'Ein bei der Detail - und Schneider-Kundschaft
'
out Angeführtes Tuch - eiiAros- und

Versandgeschäst sucht hauptsächlich an größeren Plätzen tüchtige Vertreter zum Vertriebe
der Musterkollektionen und nachherigem regelmäßigen Besuch der Kundschast gegen gute
Provision.
_ Offerten unter ll . 8 . 972 an Haafenftein «ö Vogler A -G , Der ! !» 8M. 1V.

Fahrrad , wenig gebraucht , billig abzugeben.
Haareneschstraße 12.

er
zu Streek.

Der HausmannH . Grnmbcrg zuStreck
läßt am

Dienstag, den 13. Juli d . Is .,
nachm . 4 Uhr aufangend,

auf seinen in der Strecker Marsch belegeneu
Wiesen:
20 Taqkwerk gut besetztes

Gras
m den bisherigen Abteilungen öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verlausen, wozu ein¬
ladet_ H . Ripken , Äukt.

Gras Verkauf
in Hatterwüsting.

Herr Pastor Addicks und Herr Organist
Ostendorf zu Hatten lassen am

Freitag , den 15 . Juli d . I,
nachm . 3 Uhr,

auf ihren in Hatterwüsting belegenen Wiesen:
etwa 25 bis 30 Tagewerk

gut besetztesGras auf
dem Halm

in passenden Abteilungen öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich zeitig vor der
Pastorenwiese, sogen . Pserdeweidenversammeln,
wozu einladet H . Nipkeu, Auktionator.

Verkauf von Rieselwiesen.
Der BrinksitzerGerh . Schnttezu Hockens¬

berg , früher in Nehrstedt , hat mich bevoll¬
mächtigt, seine in der 1 . Bewässerungsgenossen-
schafta. d - Hunte, nahe bei Schohusen belegene

Rieselwiese,
groß 1,9500 Ko mit der darauf erbauten
Scheune, mit beliebigem Antritt unter der
Hand zu verkaufen. Der Kaufpreis ist niedrig,
und die Bedingungen sind sehr günstig ge¬
stellt. Die Hälfte des Kaufpreises kann da¬
von stehen bleiben.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst melden.
_ I . F . Harms.

Massiv goldene Trauringe
gestempelt von 6 bis IS Mk.

6 . ü . HMslmk Naetif . ,
Achternstr . 6. _

Immobil-Verkauf.
Westerstede . Zweiter und letzter Termin

mm Verkauf der dem HausmannFriedrich
Gertje zu Linswege gehörigen , daselbst
belegenen

Hausmaunsstelle,
bestehend aus guten Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden, xiln . 150 Scheffclsaat Garten -,
Bau - und Weideläudercien, ca . 27 Tage¬
werk Wiesenland größtenteils gutes Kuh-
Heu liefernd, und ca . 12 da Heide- und
Moorländereien,

ist angesetzt auf
Sonnabend, den 16 . Äuli,

nachm . 3 Uhr,
in Nenmanu ' s Wirtshause zu Linswege.

Die Stelle wird stückweise und im ganzen
aufgesetzt.

Wird in diesem Termine irgend annehmbar
geboten , erfolgt sofort der Zuschlag.

E Wettermann , Aukt.

Das

der Firma

Haareuftratze 48,
-

soll zu bedeutend herabgesetzte « Preisen
geräumt werden.

In nachstehendenArtikeln bietet sich
eine besonders günstige Gelegenheit zu
vorteilhaften Einkäufen:
Uormalhemden , - Hasen, -Jacken,
Strümpfe , Locken , Handschuhe
in Sommer- n . Wintern ?are.

Kragen , Manschetten,
Vorhemden, Oberhemden , Ser-
viteurs , Hosenträger , Krawatten,

Shtipse, Halstücher.
Torietten -Seisen, Parfüm,

Dürsten, Kämme,
Stoff- und Gnmmiwäsche,

Portemonnaies.
AM" Der Ausverkauf findet

täglich, mit Ansuahme der
Sonntage , statt.

Weiße Jvhamisbeereii
kauft zur Reifezeit

'"jedes Quantum zu höchsten
Preisen Kelterei „Fünf -Linden,"
_ Ofener Chaussee 21.

Billig zn verkaufen u . m N . zwei vor-
zügliche Mühlenbesitzungen u. 1 do . Wirtschaft
mit Tanzsalon. Tyarks , Nad . . CH. 2.

IlnteyiehMgc
große Auswahl , billigst.

W . Weber , - A "-
Streichsertige Oelsarberr,

Fußbodenöle
und alle Sorten Lacke

billigst bei

Kl . Kircheustr. 7.

Trockenen Backtors,
bester Qualität, liefert jedes Quantum frei
Haus H. Schröder , Ofenerstr. 24.

Wr 11 ,« « « Ml.
steht ein HanS mit Garten , enth. Unter- und
Oberwohnung, im Haarenthorviertel belegen,
an schönster Lage und in tadellos baulichem
Zustande, zum Verkauf.

Off. unt . ? . 599 an F . Büttner 's Ann .-
Ex pedition , Oldenburg i . Gr . , ebeten

Bürgerfelde . Tägl . abzugeb . 50—60 Pfd.
Erdbeerenzu Tagesvr . A. Siemen . Scheibenw.

8sm1 ! !eks Kursou - uno Konlgr
Msnsilisn ; LssokäNsdrielitzr;

8 <rs!msoksn's krisforüner usv.

Kaufe jedes Quantum
neue Kartoffeln

zu Tagesvreis . Mmr chmeier, Donnerschwee.

KüMMmeMM,

Kinhersitzmgm
m größter Auswahl v . 9
au . Puppenwagen von
2 ^ an . Lehnstühle v.
5 ^ an. Reisekörbe,

15 Größen, Waschkörbe v . 1,50 ^ an.
Sämtliche Sorten Körbe billigst.

Korbmacher.
1« .ssr. kekmsnn, LLÄ

Größte
Gewinugelegenheit

bietet die am 11 . u . 12. Juli neu beginnende
Herzoglich Braunschweigische Lotterie.
Es kommen darin Treffer von
eventl . 500,000 Mk.,

300 .000, 200 .000 , 100 .000 — 70 .000.
2 L 60,000 . 2 L 50,000 , 40 .000 , 3 L 30,000 rc.
zur Entscheidung. Wir empfehlenaußer vielen
anderen die folgenden Lose zum Glücksversuch:
3090 13252 13255 13260Li 1 ^ .

34034 34533 34535 37808 l
43667 43677 43688 43697 s
43699 47660 47817 47818
52578 52579 52580 52581
9829 9833 9834 9839

40944 40945 40949 46878
46890 52101 52103 52111

Aufträge werden unter Nachnahme des Be¬
trages prompt ausgeführt , auch sofort nach
Ziehung amtliche Gewinnliste und Gewinn¬
gelderübersandt. Aufträge erbitten umgehend.

KÜNÜU8 L Illsrisnikal,
Hamburg.

Wir sind im Großherzogtum Oldenburg
staatlich konzessioniert und haben erst im
vorigen Jahr dorten die große Prämie von
303,000 ausgezahlt.

S,50.
V»
8 .

2,75.

Einfachster

Düngerstreuer,
Kainxsl.

Alleinverkauf bei
8 . Nirsodkslli, öreslsu.

Ich verlegte mein Kontor nach

Gottorpstratze F.
Carl Meentzm,

Oldenburg . Fernsprecher 6.

Meine Fabrik
befindet sich von jetzt an

Donnerschweerstraße
31.

«R
BerantwortlicherRedakteur: Wilhelm Ehlers . Rotationsdruckund Verlag von B. Scharf m Oldenburg.
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